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als auch Den auswärtigen NtiNionsaufgaben anzupajjen (Fs ÜL [4 'raglos
DaB ein J9 weltum)pannenNDeS Unternehmen 0AS mit 19 mannigracden Um:(  } wandlungen 3ZU rechnen hat nicht nmı nach Dem gleidhen ema GE
an  a wWwerden Rannn LWWLIeE DOL zehnten (FSs verdient ale Anerkennung,
OaR Der Hentiralrat Dem EeINE 0 mühevolle unDd zeitraubenDde YNurgabe
Jällt Del1 Yerteilung Der (Belder über DreiBig aRtoren nit Recdhnung
31e InDdes Läht \1CH nicht eugnen Da OIie Bedlürfnistrage noch IU
EINE verhältnismäßig erklulive “Rolle pielt unDd ur mOoDdernNere Belichts
punkte (WichHtigkeit “IRtualität momenfaner (Ertol  A \w.) DOT allem DUrc
DIiE Berücklicdhtigung Der Rulturellen UtiNionsautfgaben (Schule unDd VPreife),
Die gerade Deuticdhland eın 9 verltändnisvolles Jnterelle en ergänz3E
werden mu

Yion Dem Ktiven Ynteil DE eu  en Katholiken er Der aubens
verbreitung WIrD nich GeELINgEN! Niape abhängen welden weiteren YWer

e Ba lauft DIE Entwiclung Des größten aller Jtijionsvereine nımm Darum 1e0
Interelle Der Miiionsiacdhe )eIbit mit aller ra unDd hierzu

au gewi Hugeltändnt erforderli Darauft hinzuarbeiten DaB
Da Ylserk DEr Blaubensverbreitung Deut|chland als auch anderjeits Deut|ch
anD un er jelbi}i Oie Stelung einnehme DIe ım gebührt
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11© IndiichHe Injelur IMEE Hen großen unD kleinen un Injeln unDd DenÜ “Yitolukken bildet DON Drituch 017D Borneo unD ‘Dortugieli Olt Simor
abgelehen Den Rojfdaren Kolonialbeliß er YiiederlanDde ın YNusdehnung
JtiederlÄänDdiIch JnD 8mal größer als 0Aas Ylcutterlans unD m1{ nahez31u

YWtilionen Seeien Überiruht Das Rleine Holand mehr als 0AaS
(Einwohnerz3ahl. Den HauptbeltanDdteil Der ‘Bevölkerung madcden

bfiüuürzungen W Allgemeine 110171Ss Aeit Berlin QV
Annalen Va Vrouw Van het H art Tılburg BNO Berıchten 1111 eder-
andsch Ost 1€e 0OOOÖO1 de en Va  — den S1nt Claverbond IS GravenhageS D B P BuchhanDdel) ava Post andoeng Katholicdhe tilionen sreiburgB A K M Katholjieke Mıssıen, en MCO Missıons Cathol]:ques $ )YIA? AYltahta

1us-Almanak aarboe OOI de Katholieken Va  H Nederlandtijcher 99
Alkmaaı 1913 . J A f Josephs vocate, Yielden Arn Van de1r
Velden - De KRKoomsch Katholieke Missıie Nederlandse Ost 1€e 1808 — 1908

ZKH Zondagsblad VOOT hef Katholieke Hulsgez1n, eimonı1]megen 1908
ezuali Der Ylus yrache Der Vrisnamen jei bemerti DA DAS MIE GEOE  OE prochen WwWiIrD
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DIE weit DONEINaANDeTr abweicdhenden Bruppen Der Yitalaien au  3 DHıe Ur
einwohner, iTuren, a  en NUuTL aut einzelnen Jnjeln ın größerer ahl D e-Qerhalten. Das eigentlidhe alati)c ilt OIE lingua iranca Der Kolonie

‘In religiöjer Hinlicht en DiIEe verIhiedenen ‚Heitalter ihre Spuren hinter  a  S
en ıyalt überall hHält der Ynimismus DIE heidnilchen Stämme in jeinem
Bann, O0 wirz er je lLänger, Deltg mehr DUrCH OIie ein]lußreicheren Keligionen n e
verdränat. Der Irübher auch in GSiumaira unD Java herrichenDde HinNduismMUS
i)t heute NUTL noch auf Bali oine ungebrocqhene AtaChHT, bildet inDes au in
manchen äußerli ijlamilierten egenden noch eine \tarke UnterIchicht *. Die
Worherricdhatt hat Der Jllam Dank Der Werbetätigkeit Der jeit
300 eindringenden mohammeDdanildhen HÄnDdier jowie Der politi 19 Rur3
!  igen Vrotektion DurCh Die rühere OÖitindilche Kompagnie unD ÖIE hol
Ländi  e Kolonialregierung. 3WAar hat Man jeit einigen Jahren nTtolge Der
Orohenden Überma Der YWtoslemin DIE cOhrijtliden NiiNionen 3ZUu tärken
e)ucht, aber NuNn wWirz Man ÖIe Beilter, DIe Nan rieT, nı mebr 195 Nıe
Niekkapilger vermehren 11 unheimlich. ‚ählte Man 907 noch 9000
pilger aus Jiiederländilh-Indien, 19 DelieT \1ch ihre ‚zahl nac ciner Nteldung
DEr neuerdings allein au favanen, unDd iNnNan SEa  m ratlos,
wie man diejen politiIch gerährlichen Wallrahrten teuern joll ®

Dem Katholizismus eine große olle belchieden 3ZU jein, eitdem
Der kampTfestrohe Alphons d Albuquerque Den ortugiejen 1511 ))talakka
robert unDd DAaDuUrch Den 2WBeg ZUM indilhen Urchipel IOlolen a Aur
(Zelebes (Minahalla, akajllar), Borneo (Bandjermalin), Sumatra Athin) unDd

}“Java, au} olor, ırlores, Simor unDd DOL allem auft Den Yur H1E ortugiejen
WETIDO  en Bewürzinjeln (Mitolukken) erhoben \1CH at  \cde AONS-
Itationen Der Augultiner, Kapuziner, Karmeliter, Dominikaner, ırranziskaner,
Je)uiten, £heatiner, DE, manderOLIS in heipem Kampfe m11 Den Wioslemin,
beträchtli  e (Chriltengemeinden jammelten. Aut Dn allein 3ählten ÖiE
e)uiten balDd na 1550 erfaurtfte Docdh Nurtr 3U bald mwmurDden Diele
blühenvden Atilionen 1in pter Der euronäilcdhen Kolontalpolitt HND Der BKon:
te)lionellen Kämpfe, in Denen 1005 amals DIE Orijtlichen gegenjeitig
zerfleilcten. DHıe Raunt (1602) enf)|Landene HolländijdhH-OVltindijdhe Rom
Hagnie lug Die Horiugielihe erricha ım AUrchipel in £rummer UnND
DIe kaiholildhen (Bemeinden 3wangsweile proteltantilch. Yiur ıylores bis

1 „Wall qe  nfienios letert DEr Yitalaie eine Koranıpruche ab; quilt ber einmal
\ recht in Ng unD Yiot, ein er3 DUL Den überirdilchen Wiäichten auszuldlütften, annn Wgeht Der braune Yliann acht10s Den Allah geweihten Lempeln vorbet jenen alt:
eiligen, tillen Staiten, im Schaftfen ehrwÜurdiger Hyeigenbäume o{ HNL Ganz
un!cheinbare Keliquien Der HinNDduUkuliur (1 en liegen, DDET DIE Alche icgenD eiINes
Irommen, in erfien DEr uße 1111D Deib|tverleuagnunag geubten HiInDdU ruht.“ OYL Yir. 38,
23 Cepl. 1910, 306

1911 (?), 4271 VXeiDder U1 inmir bei Den \uellennacdhweilen USs Der -SaDa:-
Kolt nicht nDalich, DIie ‚sahreszahl DES betreitenDden $  ahbraganges anzugeben, DAa
mir DAS ohne Um)dlag vorlieq unD elb}t Teine zeitlichen ermerite Laa

HNan DEer MNelden (,
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unDd (zum Teil) Simor lieben portugielilCch, un DIE hier bis in unjere Heit
herübergereiteten Kelte DeSs Katholizismus 1l0efen bei DEr WiederaufnahmeS D y Der en i Hon ihre wichtigiten Stüßpunkte.

Jiach YWiarnec ! ” Iit kein erTreuliches B1l0, welcdhes dieje alte holländilcdhe
Kolontal-Wii)ion bietet Dıe meilten eingeborenen Helter in0 ihrem ‘Berufte nicht
gewachjen. Dazu ommt, DaR Der Wtiionsbetrieb e[Ibit rühmliche Ausnahmen ab=
gerecdhne jehr obertächlich unDd Was noch Ohlimmer üt, ungeiltlich unDd Der römilcden
Wtaljeneinkirhung ahnlich 1rD Der Borgang Der portugielilchen Scheindhriltia:
nılierung wirkte anlteckenD, Nan nahm, ohne auT innere VYorbereitetheit 3 A  en
900er ängeren Unterricht erteilen, Taujende Durch Oie auTte in Die ir  e auT, man
übte allerlei TuCck e1ls DurcCh Yocungen mit aüußerlichen Vorteilen, e1ls Durch irekte

'  { Anwendung DON (Bewalt, Durch Strajen 110 Durch YWerbot hetdöniı)ldher ebräuche Dıe/ Regierung \tellte JÜr 1e}e zwangschrilten holländıldhe Hilısprediger mit itaatlıcherS a E +a P O  E
Beloldung a Deren Hahl wilden 21 unD 41 wankte, eren YXeben aQDer niıcht
jelten mit inrem Berufte in IO reiendem WiderIpruch an Die J0 gewoNNeENEN älteren
(Bemeinden auT ava unDd aDdoera S, auTt Sumatra (Kotta KRad]a) 1, au Den
O1  en unDd Den Südwelterinjeln ernate, mbon, (Leram, Limor, Kotti) 20, inR Der Wiinahal)a er Oie meilten (Bemeinden, 1eDo ohne zahlenangabe werden
als gevestigde iınlandsche gemeenten bezeichnet Gie zählen 79749 Chrijten, avoan
1/4529 in Der VWiinahalla, unDd bilden mit Den 55 000 protejtanti)hen (Europäern
DIiEe indi)hHe Staatskircdhe ro er In Indie) *

Üıe heutige eigentliche Wi1ı) on stätigkeit Der Vroteltanten, Deren Antänge bis
3um weiten Jahrzehnt 0es Jahrhunderts zurückreichen, ilt ein Spiegelbild DCs
Aiiionslebens im proteltantiichen Holland. on Den 11 in Jitiederländijdh-Indien
tätigen Wii)Nionsgejellichaftften inD oländildhe, deutiichHe, amerikanıldh)-methodiltildhe;
DON Dden 255 europätlchen YWtiNonsarbeitern niıcht eingerechnet DiIeE
prediger Jür OIie |taatskircdhliqhen (Bemeinden inDd 135, al)o mebr als Oie HÄlfte,
Deut)cher, amerikanı)lder unD NUuL 109 ntederländildher un Selbit 0AS u
barlte Yiijjionsgebiet Der JYiiederländilchen WiiNionsgejellicdhatt ım Jahrhundert,
DIE inaha))a auf (Lelebes, jein (Emporblübhen ZUM nıcht n eil Der
grundlegenden Lüätigkeit eu  er Wti)lionare (Riedel, Schwar3z . a 3 verdanken N
Das bedeutendite Arbeitste au Sumatra (Batak-Wii)jion mit 117586 BetauftenJ Aa a

LE E, Ll giner DEr proteltantilchen Wiijionen, Berlin 43
Hieraus geht hervor, DaB DIE yroteltantildhen HollänDder 3War DIE wyehler DEr

portugiel j cdhen WiiNionare, nicht ber DIe Horzuge ihrer WiethoDve, zuma DIE wenigltens1
acdtola enND eingehenDde Unterweilung unD Erziehung DEr Yieuchrilien nacdhgeahmt en

N DEr euzeit gehören DIE reDiger alt alle Der lıberalen Michtung unDd
genieben bei Den niederlänDdi Hen Heamten weniq Acdhtung Hiellacd werDden DD Den
leßteren DIE Katholifen beqün/itigt.“ O0unDeri, Die evangeli]de WtiNionNn, Sal 1903, 418
Ylsie unbearünDdet Der eßtiere ©a ÜT, WIrxD \ ich ım Berlauft DEr Daritellung zeigen.

W 1913, J 185 Ya O0unDderi (a (. 419) wWIrDz DIeE nDdijdhe Staats:ED Oa y E  bg y LE ir in einem hHolländijhHen Berichte „mebhr als r genannt. Yagegen A 1913, 184

{ nach W ONSDirektor Gunning (5s U1 er)taunlich, auft welcher SHSöhe DAS ambonelijcde{  7 E  an 7 Chrijtentum IL0B geringer unDd Dürftiger Yirbeit diejen GemeinDden \ich gehalten haft,
(5S N inDdet \1ch natlrlı noch allerleı Yberalaube; aber IM übrigen 1D DAS en in Den

Or  Or Gemeinden gelobf. Die inlänDdi  en Vebhrer ewähren 1, Dıe rilten zeigen vangeli-S B a 2 R . AD AA RA T a ationseijer au unter Den Wiohammedanern.
arned, Ll 417 Or L, Soh rIEDTI| Kiedel, Gütersioh 1873

l
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170 DON Der deutjcdhen Rheini)dhen Wtı)llıon (Mii)jionshaus Harmen) jeit 1861
verjehen. Aur Der nahen nje )(1as e diejelbe Nitijionsgejellichatt runD
Tı ge)jammelt. NWiillionen mit größerer Chriltenzahl beligen außerdem Nur noch
DIie ültelte unDd größte Jiiederländilhe Niijionsgejelllhatt (Neder]. Zendel (jenoot-
schap) au ava mit DIE Ir  er Nitijjionsgejellidhatt auT Halmabeira mit
(2(8, 0Aas Sangir- unDd Talaut:Romitee auT Den gleidhnamigen, yalt Gganz proteltan-
ti]lchen, Jnjeln mit Betaurtten * Üıe Bejamtzahl DEer arbigen Vroteltanten Des
{Tug nDde 1911 nach DEer proteltanti)dhen Statijtik 516594 (gegen 397 491 in 1906) *.

on bejonderem Jnterelje ilt Die Tage, mit weldhem (ErTolge OiE proteltanti)hen
Niıjnonen bis jeßt unter Den Niohammedanern gewirkt en Die etwa 000
proteltanti)dhen (kingeborenen auT Java )ollen ämtlich DO  z am bekRehrt, unDd

7000 Wiohammedaner auT Sumatra DON Den Rheini)dhen NWiillionaren yür Das
Chriltentum jein Alerdings 1D Der Yiert diejer Bekehrungen empfinDd-
lı beeinträchtigt Durch Oie peinliche Tat)acdhe, DaR Oie Äheinildhen mMiIe 10 manche
anDdere proteltanti)hen Wiillionare DON Dolygamülten nicht 0AaSs u7jgeben Der Ytiel=
weiberei DOTLT Der aurte Jordern

jm übrigen Dar] inan Oie Rheinildhe UJti)lion wohl als Die beitorganilierte 0es
AUrchipels bezeichnen. Gie arbeite bei trajer KRirdhenzucdt Daraul bin, ihre Tijfen
ZUTt Selbitändigkeit 3 erziehen, wenngleich DiE Jntitiative 3 allem uten Jalt aus

nahmslos noch DOnNn Den Nitijlionaren ausgehen muß > Weniger gün/]tig organıliert
ind manche (Bemeinden aut ‘ Java, Oie eNTIWeEDeEr in eigenen Ohriltlichen Dörtern 0Der
qar auY Yändereien ange)iedelt [inD, ÖiE Der Yti)jion DOnNn Der Kegierung in Erbpacdht
übergeben wurden Dıie rilten \inD Dadurch DOLX Oen VBerführungen W Jllam Des
wahrt, verlieren aber OIie Werbekralt aut ihre mgebung

Die Stellung Der holländi)dhHen Kegierung 3ZUL proteltanti) Hen Wtillion f
ım egen]a 3 rüheren Heiten eine jehr wohlwollende geworDden. Yltan ieht ein,
DAaR DIE t1 DiE liher}ten ıyreunNDe unD Stüßen Der niederländi)dHen err)ha
\ind unDd leiltet Darım Den Utılionen yür ihre Schulen, Seminare, Spitäler, Apotheken
DIie veichlich)te Nnanzielle Unter|tüßung, ein YWioment, 0as bei Der Beurteilung Der
proteltanti)dhen Wtilionserfolge, peziell auf Sumatra, wejentlich in Betracht
ziehen ir

AMZ 1913, 185 Dıie leßfgenannten )InD gropßenteils H{achfommen Der rijten
aus alterer Seit.

A 1913, i{1 ’  ’ A M_} 1913, E 123
S0o)h arned, 5() Batakmillion ın ©umaira, Berlin 1911, 110
„Bedentklid) ingegen ÜT, DAaAR in Der jungen Generaftion, Die DOTM en DEr atfer

nl mehr Weiß, Vauheit unD S3ndijferen3 \1cH bemeribar mMaCct. Her wachjenDde VBerfehr
mit Den Külcenorfen DES Weltens 11nD Ultens bringt in Berührung mit (F1e-
menten; venerilche Krantfheiten WwWerDden DDN DDOrt mitgebracht; Vlanfagen werden bın unDd
her DON europäilcdhen Unternehmern angeleat, we minderwertige unD moralt [1e7-
)tehenDde jJavanıi)dHe 1D hinelilde u11s herbeiziehen.“ A W 1913,

„ Aul 1eje YWeije“, 19 urteilt S0  b arned, „erreicht iNnNan jehr neiie, hübiche
Ohrijtliche Anlagen, aDellos orDdentlich 3ugeht. Denn WWDEeTr nicht pariert, Muß DAS
WiijionsgrunDd|tüd raumen. ber Diejes Ainderltuben)y)tem verhinDdert eDde Beeinflulung
DEr Umwelt, unD D einer Bewährung ın Berluchungen unD Veiden DEeSs aubens
willen U1 teine eDe. Wian U1 \ich Der ängel Diejer Wiethode wohl DewußRt, D0Ch nötigen
DIE leidigen Verhältnilje mancheroris Daz3u. “ HWE 1913, 123 al DAa3u DIe
ühnlichen Cinridhtungen ın Der onqolet (ZW8 1919 222) 1nDd 1am
( 1913, 231)

\}  LO a
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Alerneueltens 1e00 \hein \1ch inTolge Der holländi)dhen KRammermehrheitB oine TÜr OTE Mii)l)ionen ehr bedenkliche an  ung Der Kegierungs«-
politik 3 vollziehen. Ytan zieht au Der Ehronrede Oie ıyolgerung, DAaR 0ASs eue| Nitiniılterium Dan Der Yıinden Die weitere ChrijtianiNierung OÖltindiens verhindern unD
yür Oie |taatlıche Unteritüßung Dr NMWii)ions)hulen er werenDde Yiormen aur!tellen
wıll oIn OIRS3IG. ir 809, Sepf. Dıe proteltanti)dhen Ntijionen wmurden

m' vr DUCCH Beltimmungen 1ıt \hlimmer geiromnen wWerDden als Oie R  1  n
HoMentlich beltätigt \1Ch Öie Zinlicht DeTEeT, DIiE Die gegenwärtige politi)he Vage NUL
als eine vorüberziehenDde (Hewittermwolke betracbtgn, Nie keinen bleibenden Schaden
Aanıtı  en könne.

e Tatholt WeonN.
al «. OStreit D J Wiiljionsatlas r 10, D unDd 23

Der bedrückten katholi]dhen 5 in Dden Yiiederlande brachte
0Aas Jahr 1(/9S8, ihrer JJti)lion ın Yjtindien nach Der AYurhebung Der Dde)poti.  s

v a“n n E _- \hen Öltindildhen Kompagnie 8300} ein Dekret Qouis Bonapartes 807 DIe
(Bleidhberecdhtigung neben Der proteltantilIchen Konrtellion; 1808 onnten ZUM
erkten Y)tale wieDer Oie \taatlich anerRannien Seel}orger ellülen und VDrinjen
1005 Der Katholiken annehmen. Doc ollte noch ange Dauern, bis Hie
af  iUche ijion au oinem Leidlich erträglichen StanDde emporgearbeitet

e HemmnNilte, Die Hi Der proteltanti|dhen NtiNion entgegentellten,
madcten \1CH bei Den Katholiken in ver|tärktem Niape geltend. Niandherlei
Schwierigkeiten erwuchlen au Der Stelungnahme er holländi)dhHen KRolo
nia  ehörDde, DIE InDes nichi als i ledhthin ungünjifig bezeichnet werden
DatT, WwWie bismeilen e\che zn  \E ‘Be)onders empfindlich WUrDEe DIE a
Hche Utijnon geldhäDdtgt DUrCH Die DON Der Kegierung DOLIgeENOMMENEN Ron
je))ionellen BGebietsabgrenzungen *, bei Denen wentig|tens in DEr
inaha))a auT (Telehes NL HÜcklicht 3 WUurDe au] DIE nier:
ejen Der yroteltantilcdhen LEON, nicht aber aut Oie Wünliche Der (Eingeborenen
uUnDd ÖiE in Der Vergangenheit Dem Katholizismus angeftane DBergewaltigung.
äd) on um 1853 befanden \1CH mancde Katholiken in Der Jtinahalja, wohl

Sn Holländijch-YHeu-Ouinea hai DIE Kegierung Den 40 30 I0 Breite als renz3
Heide Der Konje)lionen jeitge)eBt. 4)as nördliche (Gebiei i} Den Yrofe)tanien, DAS \UD:
liche Den Her3- Se)u-Wii)ionaren 3ugelprochen. A 1913, 1580 Yiad) CÜappers
U1 auch Im Snjelgebiet Der Her3: Ze)u-Wiijionare quası-reglement, DA in rien,
eine Konfellion WL eine anDdere teine VropaganDda macdch OLV 1913, 182 D
Kegierungsmaßnahmen wider)precdhen Dem iInner)fen ejen eines paritätildhen »taates.
S1e \InD eine unerhörfe Vergewaltigung DEr mi)}ionsiräftigeren Konfellionen zugun!fen
DEr muinDder mijj}ionsiräftigen. Yiach Den AWionatshertien Tau 1912, 263 hat Die
Kegierung DlgenDde BHeltimmungen erlajjen „SKein HÄäupiling DALT eine Untertanen, feinS D a Beliber eine »Tlaven Dem Heiiritt itgendwelcdher Religionsgejelljdhaft hindern, noch
auch itgendwelcder )te z3wingen. Überall, DEr i onr ür qui unD zwed:
mABIg rachfei, DALT eine Ir Der ein Beihaus errichten; beDdart DAa3ZU feiner

1e}e hat I{UL DD jeinem orhaben in enntnis(Grlaubnis eitens Der HAaupflinge ;
eben, unD 10 \InD Isdann verpflichtef, Dem ÖonNar einen pajjenDden aupla

zuweijen.“ Ydit Diejer er]ügung i)1 DAS ingreijen DES >tTaafies \elb in DIeE Bewegungs=
reihei Der Konfejjionen unvereinbar.

1
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met in Java eRehHrtte Doldatien Yber er|t 1868 wmurden Den katholi  en
Ytillionaren vereinzelte Dienfreijen gelfattet. ‘Im aure Der (Ver
Heg DIE ‚3zahıl DEr Katholiken auft mehrere taujenD, D0Cch mußten \1e DIS 18586
harren, ehe ÖIE DON proteltanti|dher e1ite MT HOdHdrUKR bearbeitete Kegierung
\1ch Da3u ver|tanDd, Die Errichtung einer )tändigen katholildhen Aiions)fation
3ZUu genehmigen. Yen iltonsIhweltern, DIE 898 nad £omohon berurten wurden,
1e DIE (Errichtung einer ule bis 1907 unfter}agt. Den Oberhirten er r“ EB mln > Ba

MCın warD Der Beluch Der Niinahaj) (von einem Irüheren Ylus-
nahmerta abgejehen) verwehrt, bis enDdlich \co7 Yuypen 1905 zuUM erlten Yltale
DIEe yirmungsteije anireien Durtte Bis au f Den eutigen £ag UL ÖIeE zahl
Der ZUr Ntinahalja zugelaljenen katholildhen Utillionare auft )edhs be|dhränkt, 19
DaR Die au7s äußerite überbürDdeten ‘Datres mit blutendem Herzen
Dörter, DIE 1 ZUM Übertritt melDdeten, nicht annehmen Konnten £. (Es Üt
kein H weitrel, Da Durch Diejes arteil|cde Eingreiten Der Kolonialbehörde DEr
katholi|dhen i)lion niele aujenDde DON (Eingeborenen \ind

Nuch ÖIie in Den Dreikiger jahren DDON Der Kegierung Den Katholiken
100)(% den ‘Droteltanten gegenüber eTolgte ‘Dolitik, ÖIie auslänDdildhHen JCUNLO
NaTe auszuweilen, hat in)orern ihre en Jtadwirkungen bis au7 Dden eutigen
£ag, als OIE Darijer NtiNionare, DIE jeit 1830 Ce)p 1834 auf Yiias mi)li
niertien unDd zweitrelsohne auch Sumaitra in ihre Ylrbeit einbezogen häiten,
DAaDurch veranlakt wurden, \ich zurückzuz3iehen A

Die jahrzehntelange Begünltigung Des Jllam DUCCh Oie oll  \dhe \Ke-
gierung tat DEr katholiidhen Nitijlion unmıttelbar weniger (Einirag, Da Oieje
DOC) nicht im)tanDde wAar, DIE nötigen Kräfte Jur Ubwehr Den albmon
3ZUu \tellen AUntangs Der neunzZiger mu allerdings e1in AiiNonar ım
Bezitk Djokja Den Unterricht Der Javanen auTgeben, unD un Diejelbe ‚Zeit

Der eutigenwWurDe auf fava kein Uhrilt als Kegierungsbeamter angeltellt *.
in r 9  D ihre Yirbeit jedentTalls Durch DIe unautThalt)jame Yusbreitung Des

ä?[am_ außerordentlich erIdhwert *
ber DIie orgänge in Der Ja Dal. Helden 5 K 2956 274

uüber DIe infoleranite Gegenattion Der Vrofeltantien )\pezie 211—215, Der Hyreimauerei
257 Inm Yuch emmten \ich DIE yreimaurer Dem Aul mu DEr Ar ait
außer|ter An)tirenqgung, allerdings au DIE 4)auer ohne (5r101g, enfaegen, wahrenD \ie
protfe|tanti)che Wl ions)tationen Ninanziell unfer|iukßien al Dden TÜr DIE Ubjeftivität Diejer

SMVogenbrüDder )aratkteri)tijdhen S  el bei Yielden 3(1—553, DejonDers 351
Der HWL3 1913, 1583 Oreibt S0 arned „ U1 HaDde, DAR DIe Kegierung Der
römiıdhen il)ion DIE auDnıs u Cindringen 117 Diejes Yrbeiiste geben mußte. “
ter WIrD alıo DAS CGingreifen Der politi)dhen AWiacht zugunfien Des Vrofe)tantismus
unverhu gebilligt 1nD gewun 1913, 194 1.

elden 60— 66 Die BroyaganDda Den Apnoltol. 1far DDIT Stitam 1533
bevollmächtiagt, nadc) Yiias unD Sumaira WliNioNnaArTE jenden Dıie ıon 1830 aut Yiias
wmirfenden Batres Yiallon unDd Berard murden DON Den Yitoslemin vergittet. S  C  Hre
Yiachfolger (LanDdalh, alaber unD $UrLINES Hielten 10 Dorer]t In Badana (SÜüd-Sumatra
auT, verlieken aber DAS »ebhtet 18535 4 MHNelden 239 1.

Alerneueltens Hat Der politijdh-wirticdhaftliche Wegen]aß wWwiDder DIie inejen, DIe
——  ——eine Yorzugsitellung DDLI Den Savanen an)irebten, DIie mohammedanijcghen Savanen
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Anderjeits DarYt inDes nicht verkannt werden, DAaR DIEe oll  ilche ‘ReszS A A UG ierung auch DIE at  \dhe iNon pOoNLiD unter|tüßt unDd ihrer AusbreitungC E Aı Bay «‚  a V  b K SS - r E in Den unbe)eßien heidnildhen ebieien n un Den Weg geleat hat yür
Den Unterbhalt Der ILr unD (Europäerjeel]orge, Der paltoralen Dienitreijen,
Der Oharitativen Antalten unD Der ihren Antorderungen enf)predhenden Schulen
TÜr uropäer unDd (Eingeborene teuert )ie ährlich minDdeltens 200 910180 BuldenA B bDei Schon 1848 WwWurDde Ddem Apoltolildhen 1RarT ÖIEe Übernahme DEr Ntiion
ın Welt-"Borneo unDd auf Sumatra unfier Den ‘Bataks Ddem blühen  en
eutigen Arbeitste Der proteltantiicdhen on angeboten * Hüätten yür
1eje YNurgabe auch NUr O12 nöfig|ten Kräfte ZUT Bertügung geltanden, wie
ganz anDders ware Dann DEr Entwicklungsgang DEes Katholizismus in YiieDder
ländiIh-Indien verlauten!

B mO  ” T z E amı haben WITr ereits 0AS größkte unDd Tolgen  werlte Hemm
nNn1S Der katholildhen Ilion berührt: ihren 0AS hin

} DUr währenden angel Wii))ionsperjonal. DNıes ÜL, )oweit nieDer=

BA Sagr ändiiche Ntillionare in Betracht kommen, TÜr DIE erlten Drei Yiiertel DCS
Jahrhunderts ausreichenD Yklärt Durch Die \ wierige Vage DEr Katholiken
in Holand elbit Bekanntlich erlangten DIE Katholiken LC0B Der on ange
gewährten Bleidhberecdhtigung erlt 1853 wieder )oviel reiheit, Da DE Hier-
archie eingerührt werDden Ronnte Geitdem entraltete \ich 0as katholilche eben,/ RA E E IR  E auch 0AS Yrdenswelen, mehr unDd mehr. Da DIE wenigen eltprielter, DIE
bis ahın Den o)findilIhen Urhipel verJahen, nicht Den genügenDden u  a
unD adhwucds in DEr Heimat yanDden, Bildor Wrancken einen en
TÜr Das rie)engroße NtiNionsteld ZU gewinnen, aber ein31g Die Bejell) a7t Je)u

damals Dden iut, 3u ihren heimatlichen uTgaben auch noch 1eJe Neue

VBerantwortung ZU übernehmen. Yıie Ntijlionen 19413; 133 e  en
mit KRecht HerDOT, DAap DIe Katholiken DEr 1eDerlanDde Dden e)uiten ierTür
zu Dauerndem an verbunden \Ind

Bis ZUM IniIrt Der e)uiten (1859), al}o in einem Heitraum DOn
51 jahren wirkten NUuL 34 Holändilche ‘Drielter in Der Miijlion “ unDd über-=
01es ZUM Feil NUL TÜr wenige DYıe altoration DEr (Europäer nahm
DIeE )närlicdhen Seel]orger 10 in Nn)pru  ’ DAaB eine umTaljendere ätig  =
Reit unier den Heiden niıcht 3ZU Denken WDaAr Au Die Je)uiten, DIie natürli

Y nicht au einmal alle Stationen DeSs Ysikartats übernehmen Ounnten

un \l  ange Heit genöfigt, Die Wiehrzahl ihrer Kräftte au DiIe (Europäerjeel]orge
einem oh \ in zujammenge|ldlo)jen, DEr )ich Der anjanas
w  alt)  en mehr unD mehr reliqgqiöje tele e „Die reltqgiöje BropaganDda ÜL DIie
Haupijacdhe geworDden. wyanatilde Den egen]a alie ‚Ungläubigen‘
auf jeDe Yirt unD eile 8 uren Die ewegung U1 neuerDdINGsS \D ar QeWOTDEN,
DAaR \ich Dgar DEr europal Hen Kreilje eine unveriennbare Unruhe bemächtigt haft, in
nla DAa3ZU 1eq nDdeljen eufte) DOr. “ S )YLL YCr. 7U DDM Suli 1913, &3

Nelden 145 Helden 296— 298

{
A ( wmurvDden in DAS 1Larila entjanDdi DDN 1559—69 11 DDON 1870 —79 22, DDN

1880—89 21ı DD{ D7 34 atres. D. Helden DU V e an aa
PE
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3U verwenden *. In neue|fer Heit Lan  \ DAas VHerhältnis 10 géorbnet, DAaR Oie
HÄltte Der 638 fe)uttenpatres den (Europäern, DIE andere Hltte nebit Den
Scholaltikern unDd QXaienbrüdern Der Heidenmij}ion widmet . oOmt1 1eDen
nach mehr als 50jährigem Beltande DEr fe)utfenmilion NUuL e{iwa 37 a  es
Tür 0Aas unermeßliche Ytijlionsgebiet ZUT DBertügung. YNuch DIE SqHulbrüder
unDd Schweitern, Nie im aurte Der in DIEe JtiNion, DOT allem nad
Java beruten wurden, widmeten \ich zumeilt Der Erziehung Der europäildhen
Jugend S99 wWirz begreitflidh, Daß 00)808 im Begınn 0CS Jahrhunderis ım
ge)Jamten niederländiIchen ArhHipel NUL 16 eigentliche Niillionsitationen
nDden, DaDyon auT Sumatra 1, an b java 2, (Zelebes (Minahalija) 3,
ıylores O, SImMOTr 2i Ket-Injeln In derjelben zeit wurden reilich auch
noch mandche andere JtijNonsverluche, 19 aufT Borneo, (TZelebes (Rendari),
Soemba, eram, Der Watoe-Bela-BGruppe, Yieu=-Buinea emadcrt, aber Nal

vermochte 16 wiederum ( angel Kräften nich 3ZU )alten
unDd \ mußten minDde)tens acht Hauptitationen wieDder autTgegeben werDden. YÜıe
e)uiten madchten, wmIie (I119 Der obigen Angabe \ichtlich Lan  \L, große Initren  =
QUNgEN, Dr ‘Derjonal nach Kräften 3ZUu vermehren, aber DAas UtionNSTEeLD WAar

augen|cdheinlich 3ZU groß yür eine einz1ige UVrdensprovinz. Da Die CL NONS-
obern auch in Den leßten Ja  ennn DeSs Jahrhunderts 10Bß Dieles
\ reienden Uiipverhältniljes z3wildhen ANurgabe unD eiltung, Ja )elbit {L0Bß
0CeS bedenklichen VBoranicdhreitens Der prote|tanti|qhen YJtijlion nicht Irüher Die
Heranziehung anDderer Kräfte durchjekßten, Yklärt DU Der YWHelden DUTCH
Dden ANutrihub, Den DIEe Berhandlungen mit Der Dropaganda unDd DEr egie
IUNG veranlapt hätten *

e njprüche qeraDde DIie VBaltoration DEr weiken BHevölferung \te erhellt
DIie Tatjache, DAR 100 1919 I1 Der Qanzen $tolonie Tatholi)dhe uropaGer eranDvden.
Bei weitem Die meilfen 28114) wohnen auf Sava, Die anDderen aber im Urchipel
zerlireuft, IWDas auBer]i mühjame unDd zeitraubenDde Baltorationsreijen erT0orDert BNO z IET A
1913, 219

“ BNO 1912, 248 Daß DIe Geellorger untier inren europPäÄälNdHeEnN on
ellionsgenojjen mit agrößerem Erjolge arbeiten als DIeE profeltantijcdhen LeDIGET, ieht auBer
3weiftel FEin nichtfatholijcher Beurteiler hebt ım alıa 91 1910 Cr DD  z 3
epl., 307 Hervor, DAaR DIeE HollänDder Im Archipel „allerdings miit ANusnahmen, untier
Denen DAS tatholi)cdhe (Clement viel 1arfer als DAS evangelilche Derireien qtu‘ jehrt Gllige
Yierireter DES Chriltentums \inD, unDd aat DAnı : „Mian verzeihe mir DIEe eie KHedeweile ;
wie oft ich Den usDdruc DD eine Ddenfen, DEr DD Dem Katholizismus als
DEr ‚Enagrostirma om:‘ pricht, DIie DIe zer)plitterfe evangelt  € Xonfiurren3z nicht
aukommen IOnne, WeNnNn ich ım leßien Sahrzehnt \abh, mwWie DIE Aatholifen ım AUrchipel
mehr unDd mehbhr \1attliche ®otteshäuler, Erziehungsanltalten unDd Watjenhäufer
errichten, WDgEgEN DIie evangeli|che Q®eiltlichfeit, roßdem \te viel ehr DD »tTaate
unter)iußt WILCD, beim belten illen nicht )oweit bringen tlann." urch hbejonderen
Wiijjionseifer hat \tch 1eDo DIE ehr3za Der Katholifen europälijcdher Ybiuntt bisher

YlieDielnicht ausgezeicdhnet. on ware DIe Aahl DEr tatholijdhen Savanen QroBer.
iqneller wWÜrDdDe DAS Cvangelium \tch ausbreiten, DEn DIeE vielen europaijhen Xatholifen
DOT ihrer VBerantwortung gegenüber den ” Heiden tie] Durcdhdrungen waren!

dCSchon 18562 rbaten DIE \panilden RBeneDdikiiner DD Kori 1110710 (Yuliralien) E, ODDN Der VBropaganDda Die Kelidentiur Simor als Wl ionsgebiet, wurDden aber, nad)dem
Deitjchrift für inonswijjenıhaft, Jahrgang. E
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il (EriIt igr Yuypen S jeit 1898 Apnoltolilcher 1Rar DOnNn Batavia,

hat DAas Yerdienlt, Den BHedürfnilien Der Utilion Kecdhnung geifragen unDd auch
anderen — Dden HUgang 3ZU Der indilhHen Injelilur geöimnet Zu aben
S0 wurden Dden holländildhen Herz3=-Je)u-Mil)ionaren 903 DIE olu  en,DE E E Die KRei-Injeln ne Holändi  YNeu-BGuinea ra Neu-Buinea) Den hol:
ländi|cdhen apuzinern 1905 DIe Drät SUü0-Borneo, 19192 DIE Drät. Sumatra
mit Dden umliegenden Rleineren Jnjeln, Dden Steyler Uiilionaren, Die 911
in UÜDden cin NtiNionshaus TÜr DIE ntederländiIchen KRolonien errichteten, 1918
DIE Kleinen Sunda-Inljeln mut ANusnahme DON ıylores übertragen. Diei ıyolgen Diejer Abirennungen }n ToB Der Rurzen Heit \hon Deutlich
ichtbar in Der VHermehrung DES Wtijionsperjonals unD Der Stationen ‘“In
Oen DIier Wti)|ionsgebieten befinden )ich eufe TÜr DIie Heiden
mi))ion ätige ‘Datres, BrüDder, 25 weltern Die Hahl DEer ‘Drielter
über]teigt alıo ereits Oie DEr jJür DE Heidenmillion ätigen Jje)uitenpatres

ein Bedeutendes unDd UL \hon nahe Öie Be)jamtzahl Der e)uiten heran  £  2
gerückt. In Der ‘Drät Yieu=-Buinea beitehen eufte \tatt DEr einen Station
anggqoer 1903 Haupt|tationen. Aur SÜüd-Borneo, Die e)utten
ihre Stationen zuleßt NUuL noch vorübergehend bel)uchen Konnten, en WTr S D E E C E cjeßt tÄnDdIig e)eßte Ntiionspolten. Die e)uiten aber bekommen, Wenn
Die ıyortbildung Der kircdhlidhen OÖroanijation in Der bisherigen Ricdhtung plan-48
voll weiter verläuft, mehr unDd mehr DIE an jrei, \icH mit voler
ra auT java 3Zu wertTen unDd hier, au DEr wichtiglten, volkreich)ten nje
0es rcdhipels, DIE noch ‘Dolition 0eS Uhrijfentums gegenüber dem
albmon 3ZUu verltärken. S09 befindet \1ch Jeßt Oie Utilion ın Jitederländi|ch-
Oltindien in einer ‘DerioDde hocdhertreu  er auf|feigenDder (Entwicklung, unDd
WIrD TÜr DIE KundIhauer DEr in Den kommenDden ja  nien eine
reiz3volle Aurgabe jein, gENAUEL 3ZUu vertolgen, we Wirkungen DIe urzeit
\icH vollziehende Jieuorgantijation Der tilion gezeitigt hat  2 ‘Bei DEr 0Ies
maligen un  au handelt 1 alt überall NL er]i beldheidene Yın:
änge, die Wr jeßt näher in Augenichein nehmen wolen. 1e€ Tabelle

4
BiHoT Yiranden beiragt WAL, ablehnenD belcdhieDden, eil DEr Vlan nicht DPPOLIUN jei
1869 traten DIeE BeneDdiktiner DON NeUEN mit Bildhor Wiranden in Berhandlung, aber

e mwmieDder ohne (riola 18589 beablichtigien DIe ranz35)i) He Her3:Ze/u-Wiij|tonare, ür ihre
neuzZugrünNDEnNDe Willion auf Yeu-Bommern in Ymboina einen O©Iiüßpunii 3 errichten.
ber auch te mußfien \ich, nad)dem )ie in 3atavia üUnf Dnate aut DIE (Eni)dheidung Der
VBropaganDda geharrt, zurudziehen. WHelden 267 Yın  3

4)As Gebiet Der Her3- Seju-Wii)|ionare erIire: \ich im Welten bis 1925 °9 3() * D
OHliekt alıo noch DIE nje Wiangolt Der ©oela  LuppeE ein

D Gleichzeitig hat audch DIE heimatliche Urj)orge TUr DIe niederlänDdi)Hen DIONIA.
imi))ionen einen entipredhenDden Aufidhwung AULEN. u Dem jeit 1889 tätigen 1))L011S-
Derein Der eluiten Sınt-Claverbond (C18; 'S Gravenhage, ragan Berichten un1t eder-
andscnh Oost-Indie) unDd Dem ıhon beltehenDden Liefdewerk Der Her3: Jeju-Mij]ionare
DDN Tilburg (Urgan Annalen Vrouw van net ar! nD ein manad)), fraten
DAS ‘iebesmwert DEr Kapuziner TÜr BorneD unD Simatra ©B gleichjalis in Eilburg,
Urgane: Zondagsblad VOOL heft Katholi]ıek Huisgezin mit Aufjlage DDON ne:
einem rneo-Almanak, ul 30 000), jerner 19192 DIE DD erın D0qAaTrDf,

A
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316 NtijionsrundIchl( Das ge)Jamte auT Den eigentlicdhen Atiionsitationen Jitiederländijdh-Indiens
arbeitende Derjonal beläuft 1005 au} minDdeltens vielter, 39 UYaien:  s  =} brüDder und Scholaltiker J.) 496 Schweiltern. Ylsie \ich ÖIE Uti)ionsarbeiterAAA auT Oie einzelnen Stationen verteilen, il (IUS Der neben|tehenden “Sabele
1chtlich Den welter bleibt ZUr Hebung 0S tier|tehenden: A 0B D  D 7 DE  A A a a weiblichen Be)dhlecdhtes eine DejonDdere ANutrgabe 3ZU Lölen ‘Bei einem

. DON rilten aus Jtord-Borneo, DIEe in Der t  1  et Ntilion eLZ0gen WwWAaATEN,
Dezeugt Bonzalvus Cap., mIie wohltätig Der injluß Der A NONS-

E, f 1 bei Dden DOnNn ihnen erZOgENEN Haustrauen bemerkbar ma
Da aala Yltan Kann Darım NUurL wün|ichen, Daß eine noch weit größere zahl DonNn

Schweltern in Dden Dienit DEr Ati))ion GgEZOgEN WwWerDde.
L Yion DEr Heranziehung eines einheimi)den RKlerus ilt ein|tweilen

noch ANbltand Das £ropenklima, Der \lajte Bolkscharakter,
Der angel lteren Orijflidhen Benerationen er\dweren 3Uu jehrt DIE eob-:
acdhtiung DEeSs ölibats, Dem Oie ır auch ın Den £ropenmijlionen bis-
eran noch glaubte reithalten Zu dürfen LTOBß Der augentälligen, großen Jtach
eile, DIE Der TortdauernDde angel einer einheimildhen (Beiltlich keit hinlichtlich

Y}
Der ANusbreitung unDd (Einwurzelung Der Ar in diejen Yändern nach \ich
31e Auch DIEe Heranziehung einheimilder Yaiengehilten mit Yırs
nahme Der Je)uttenmijjio noch in Den njängen. VBermutlich kar  \t ÖIE ‚zahl
DEr Katechilten DEeS Yiikariats ‘Batapyia noch größer als DIEe in DEr \Iftafi  Brn
“Sabele angegebene UTer, OIie NUuL DIE eigentlichen Schullehrer dar!tellt.
Yehrerjeminare beligen bis 1eßt HUT ÖIie e)uiten in oloanı (Minahal]a
mit SVl, in YWioentilan (Java) mit 34 Kandidaten, Die Her3=- je)u-Wiiflionare
in anggqoer (Kei=-Injeln). 1eje Seminare erhHaliten )|taatliche Unter\tüßung. In
YWioentilan WwWIrd in einem )jedhsjährigen Kur]us vani|d, alati|d unDd an
il gelehrt£. Üıe meilten “Wbiturienten DIejer An)talt werden kRatholijd unDd
ireien in Den Dien]t DEr religionslojen Staats]dhulen gewi nicht ZUumM Scqhaden
DEr Niiynon! NUT einige widmen )ich DEr Neijlion 19192 3ählte DIE Yn:kr 147/ katholildhe, 87 heidni)dhe Zöglinge * Nie Her Je)u Jtijionare
madchten ıon Dald nach DEr UÜbernahme ihrer AiiNon Dden Antang mit einem

Vehrerjeminar, in Dem gleichTalls au DIE ege Der überall unentbehrlidhen
einem geborenen Oltindier unD italie Der Aweiten Kammer, zugleich mit anDderen
iührenden $atbolifen gegrünDefe Mijjionsvereinigung TUr Die niederländil)dhHen
DiONnNIEN er ektere val. KÄ 1912, 281) HOoMNentlich NnDdei DIie Mijionsvereinigung
audc bei Den europäilcdhen $athbolifen DEr Dl e1Ib i erj]tänDdnis unD eifriglte
Wiitarbeit.w ...  B  - 7K 1910, 136S B a » Schon 18558 ma Bilchof Yranden Den Verjuch, in Prielterjeminar ür Cht
nejen unD erT|  en, unD DIE Katholifen Der YiederlanDde hatten DemHYa O Unternehmen DUrc eine allgemeine Kirchenfolleffe Deigelteuert. mn einem Brieje DD 185()
OHrieb Der Bildhor „Wir muühyen inlänDilcdhe rie)fer aben, unD DIE wervden wir, hHoffte

auc) beiommen.“ Helden 143 Dıe HOMNNUNG Hat \1ch nicht erfüllt, unDd DEr
Ber]uch 1€. ohne rgebnis.

BNO 1912, 144; 1913, 223 1913, 138
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malati)dhen Sprache be)onderes Bewicdt gelegt WurDde Die hine)i)dhen Rate n
\ten wurDden bisheran an)dheinenDd aUus ina )elbit belorgt ‘In Dontianak
Borneo) hatten ÖIE Kapuziner niel reu3 mit ehiltjen (bin hine- > Ai)cher Katechilt gab urch unı  1  es en Chrilten unDd Heiden großes
Urgernis, jein Jiacdhtolger a wüährend eines Oreimonatigen Autrenthalts in
Singapure DIE revolutionären egen Der nejen in )icH autfgenommen,
erIt 3wei DUrcH Den ab}olut zuverlälligen Singkawanger Katecdhüilten Kang auUsS

ına e)orgte ehilten, ejahrte eute, genuügten inrer AYurgabe jedentTalls
i]t DIe Heranbildung möglich]t zahlreicher inländi  er Y)titarbeiter eine Yobens
rage TÜr Oie ilionen, Da ohHne 1eje ebilten nicht mööglich it, Oie
o7t 0 weit zeritreuten Yrficdharten ent)predhenDd ZUu mij}ionieren. Yltan WIirz
Darım \ werli ein Unternehmen NnNennen können, DAas wichtiger unDd Ting
er wAre, als Oie (Erridhtung eines Behilfenjeminars 3

(Einen weiteren Beweis hierTür iejeri auch DIE rapide (Entwiclung DCS
Sqhulwejens in Jiiederländi)h-InDdien.

Der Drang nach eUrODÄNOHET 1ldunNnGg madct \1cH zuma auT Jjava immer \tärker
geltend nDde 1910 wurden D Der Hegierung au7 Java n0 aD0Dsera Jür ‘inländer
613 Schulen mit 1 684, au7 Den übrigen Jnjeln AU7/ mit Scqhuülern unfterhaltien.
uperdem wurden noch au Java 349, auT Den anderen Jnjeln 1436 VDrivat)dhulen,

Der Wiehrzahl nach protfeitanti)dhe WitiNions)chulen, unter|tüßt. 1911 beliet \ıch
0AaSs Schulbudget Der Kegierung auT s (836792 Wiark; 0ADON entfielen au} ÖTte VDrivat-
\ ulen, al)o größtenteils aut OTtE proteltanti)dhen WtiıNions)hulen, 049780 ar

DnE  y Der religionsloje Charakter Der Staats)hulen ıf O1n wahres Berhängnis yür Oie
KRolonie (Es den Schülern religiös-Jittlihem Halt, Der Handarbeit \inD )te
ent]remDdet, yür eine Schreiberitelle en mande nicht gelernt: \0 DIE
Staats)hulen eine a O1 verkrachten, unzurriedenen (Eriltenzen, Die auT Dte Dauer
eine ernite Beiahr yür Die holländtche Herr)haft werDden

Jjedentalls tehen WIr DOLI Der betrübenDden Lat]ade, DaB O1iEe
winzige z ahl DO fark 100 ka  0  1  en 1))ions  ulen DOL DEr
gewaltigen Schar Der religionslojen Staats])qhulen unD Der e
!tanti)den Niijionsidhulen in qg an3 unverhältnismäßiger el
zurüclfeht. E  Aur Dem Schulgebie aben ÖIiEe niederländildhen Katholiken

Almanak Va  ; heft Missıiehuis Tilburg 1907, S  Hren Vehrern Muß Die
Her3- Seju-Mij)ion ein onatsgehalt DD 15 Gulden zahlen OLV 1912, 164

z ZK 1911,
(F Ü)1 qewi ein beachtenswerftes Seichen, DAR DIE proteltanti)hen YiilNionen jeit

1906 nicht weniger als edhs eue Seminare TUr inländilche Vehrer gegrunDdei en
AL 19153, AWES 1913, 721

1908 (°)I 394 449 YieuerDdinas iNan ein, DAR DIE tele DEr Kegierungs-
\ ulen hod geltedt 11nD riennt X DAR DIe proteltantijdhen WiiNionsihulen,
Deren Belucher \ich 8 SIn wWieDer DdDem VYandbau widmen, zwedmäßiger vorgehen Yıe
Kegierung eiret DArıım jeßt auT $ADaA DIeE rÜnNDdDUNG einjacdherer De Delja

Dort), DIie DDNMN Den GemeinDden elb)t unferhalien werDden, aber [eiDder auch religionsIos
)nD unDd 1NiwmeDer DenNn Unaglauben 0Der Den S  am Orvdern W 1913, 124 Gelinagt

InDdes, mwie DIe eluliten an)ireben, TUr ieje Schulen möögli zahlreiche Oriiliche Vebhrer
8 tellen, Dann \InD DIe ejahren wenig)fens teilweije paraly)ıerf.
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in Der wichtiglten Kolonie Der Yiiederlande noch eine Kiejenautgabe ZUu Öjen,
yür DIie GUrı niıcht inten)iv gearbeitet werden Kkann *— e (Fin SpeziNnkum DEr katholildhen AiiNionen in Jn)ulinde Ut DIE große Hahl
Der Schulinternate vOorab in Den Neueren ilonen Während in DEr
feiuttenmi)lion, DIE über eine rößhere ah DONn Yehrern ZUr ejeBung DON

Yußenpolten verTügt, DIE Schulen DON (89 internen unDd 849 erternen Schülern
be)ucht werDden unDd auch Öie Herz3-Je)u-Miillionare mandcde Tag|dhulen yür
(Erterne beligen, en in Dden anDderen illionen Öie “Internate unDd Die In
ternats35glinge 0AS aDjolute Übergewicht. Dieles ür Die YNusbreitung 0es
auDens ungün|tige Yerhältnis hat jeinen TunNn. einerjeits in Dem ein
weilen noch empfindlicdhen angel einheimilcdhen Yehrkräften, anderjeits
Der Herlreuung Der (Eingeborenen in zahllojen leinen ampongs, DON Denen
Öie einzelnen eine ule nicht en wmürDden

Yon Den Schulen Der e)uiten, Die bis 1e81 allein eine eIWAas rößere
Hahl aufzuweilen DE  Nn, entialen auT DIie Atinahalla 32, Darunter 23
\taatli jubventionierte, auT ıylores NUurL O, au ] Java (Moentilan-Mijlion)
\ı äßungsweije QQ JEr  ions|qhulen Aur £1imor, Dem Nti)ionsfelde
Der Steyler MiiNionare, hatten DIie e)uiten bisheran 3ZUu Rahoeroves c1in DON

65 Bnaben e)u  es Schulinternat, Yen ehrgang OT mfabt *
Schon 18550 bildete \ in Am)terdam eine vornehmlich aus Damen beitehenDde

Assorc1latıe LOt bevordering Va  — heftf Onderwijs, DIie ihre Ürjorge inDes vornehmlich
DEr Wtijion in (LuUracaD zuwenDete. MYelden 1437 Die eue Wiijjionsvereini:”

DA aQUNg TÜr DIie niederlänDdi) Hen DlDonıeEn 1CD )ich zweijelsohne ganz De)onDders DEr
Schulfirage annehmen. Sie hat Hon unlanalı beim niederlänDdildHen (Epi)fopat DIie
haltuna einer jährlicdhen Kirqdenfolleite ür Die $olonialmi  onen in Nnregung QgeE:
Ta 1eje Heint 19 mebr angebracht, als Den holländildhen Wijionen
aus Der Antijflaverei-(Epiphanie-) KNollefte Teine Unterjtüßung zuflie 1909 eni)Lan in
Holland eine proteltantilcdhe Vereinigunag ür holländildhen Unterricht Der Havanen
auft Orijflicher OGrundlage. Her YMerein il auch Hri}tliche Vehrfräfte unDd ausbilden

A 1913, 1924Yian ammelt Aa7TUTr ein $tapital DD
“  “ YNuc In Den alteren Wiijionen WALr DIe exTlu)ive Internatspraxis

D3wW DIe Beicdhränfkung DEr Scultätigfeit aut eine DDeETr einige wenige Hauptitatiionen,
AL eil DEr un DEr VHerhältnilje, antTänglich in Übung (val. meine
eidenmijion Der Gegenwart 108 3 143 147 149 168 unDd mı  in, Die tath
WiiNionen in Den eu  en Schußggebieien 70), bis allenthalben DIe Erfienntinis DUurcdhdrang,
DAaR DUCCH 1eje Wiethode DEr Cinfluß einer Wı Nons)fatfion \1cH in Kreije bewegt.

u in Yirifa \9 ziemlich uberali anerfannt, DA DAaSs Aiel einer jeden von (F171D:
paern bejeßten) Hauptjtation jein muß, einen möglt reichen Kran3z DOTL minDde|tens
10—260 ammeln, DIie DD eingebornen Vehrern geleite 111D DDN Den
Wiijionaren regelmäßilg Di)ILIeErI werDden. Au 1eJe eije tann DIE va Der Wiilionare
voll AUSgENUBT, TÜr eine TUl  ar gemadcht werDden, unD DUurch DIe
WT  en werDden allmäbhlich DIE GanzZen Dörfer TÜr DAS Chriltentum

Yiach Den 1915, 138 )ollen in Yioentilarn elb)i eine ag|dhule mitf 500, ein
Konvitt mit 1 50) A0glingen, jerner in Der mgebung ver  ieDene DorNHulen mitf eimwa

|
1000 Schulern e  e  ( Yiach DEr offiziellen Statijiit in Den BNO 1913, 293 ÜT in
YWiventilan ein Vehrerjeminar mit 34 3Ddglingen (167 Snierne, 67 (Fxierne), währenD
alle übrigen WiONS  en DEr Station YWiventilan zujammen 896 Schüler zahlen

b K M 1911, 1558

na  an
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Die Anzahl DEr Schulen in Der Her3=:Telu=-Wiijion U nicht bekannt; \ie
beläuft \ich au} mehr als

Ylls NWitulterIchule Braanen M. S Die Hauptiqhule in anggoer DOr *. {
“YWior 3wel jabhren beranD )ie 100 10Cch In primıfiverem ultande. ‚ JeBßt ein GE
räumiger “Yieubau OC mit allem zubehör. Yıe Unterridhtsitunden werden regelmäkiger
gegeben als in Dden anDderen Schulen Der rare  X Oie Schüler in ihrem Üntmic:
lungs)tand gemäß in verlcdhiedene Klaljen gruppiert unDd küönnen 0 gleidhmäßhiger in
Oie Unterrichhtstäcer eingeTührt WerDen. Katecdhhismus, 1  1  e 1  e, Kecdhnen
ND alaıı nD DIieE auptjache, DOCch wervden auch BGeographie, JYiaturkunDde, zeich
nen unD ul elehrt Ylurs Diejer ule gehen DiE Vehrer-Ratechilten unD hofrentlich
auch katholilche Dorfvorlteher hervor. Yıe KRegierung penDdet yür Ddiele An)talt, Oie
alein Interne 30 ÄDhrlich HNUL 2909 Bulden - Auch auT Den enimber-Jnjeln,
ihrem jJüngiten iı Nionstelde, en OTE Her3= Je)u=Wiijionare ıon mebhrere VYehrer
DON KRet, Die je[bIt noCh teuchrilten 1ın0, angeltellt. Yıe Yehrer hbaben grokßen (bin:
Nuß au 0As olk unDd erhalten ganz DDON elbit inren Yinteil Den Yandirü  en,
DO  3 ang, Der ‚ Jaq0D, 0gar DON Den heidni)dhHen Optern Reis, Schweinen,
uiegen 0Der HüÜühnern

Die KRapuziner auT Sumatra en bis jebßt in andjong eine kRleine
WMijlions)hule yJür (Eingeborene mit Schülern *, auT Borneo Dagegen i miit 115=
nahme DD VDemangkat jede aiion mit einem Schulinternat verjehen, dejjen
Unterricht \|tellenweije (in Den Yrien mit Ohineji)dher Bevölkerung auch (rterne teil
nehmen Den reichhaltiglten ehrplan aller katholi)dhen NWiiions)dhulen hat wohl
0aSs GSt Dionylius-KRolleg in ingkawang, Die beltentwickelte MEr  e  u  e
Der oltindi) Hen Nitillion Jür Yiichteuropäer, mit hineli)hen Jnternen, ÖiE 1 Der
Ohinelildhen, malati)dhen, enagli)den, hbolländilhen Sprache unterri  e unD yür monatlı:
i E Bulden 0Der auch ganz Koltenlos verpflegt werDden °. Die Schweltern DON Heahel
leiten in derjelben eine ule miit eima Chinejenmädchen ®. Yer Unterhalt
jedes internen Saglings omm in Borneo ährlich aut (Bulden Iteben YJiit
bejonderen SqOwierigkeiten en Die Schulen unfier Den Dajaks Z ämpren. Die
€es mülen ihre Jnternatsz3öglinge 15 Den entlegenen ampongs muüh) zu)ammen-.
olen Den Ylsıilden vielTac jedem Verltändnis yür Oie 1  e Der
illion, unD nicht jelten \ind innen DON moslimi)dhen alaten Oie \ limm)ten 0r
urteile Die kat  i)he YJti)llion eingeimp{t, )0 DAaR \te ürchten, inren RKındern
würvden DIiEe Augen ausgerilen 0Der Oie u in 0ASs HeimMatDdOrT verlagt. Auch
DIE Streitigkeiten Der Stämme wirken bis in DIie Niti)ions)tationen hinein. Jn anga
Sedjiram bilden Die Soechaid-Dajaks Oie ehrbeit, DAarıum weigern 100 ihre Jiadhbarn,— Öie anto0qs, Kinder ZUL Station 3 hicen ® Jntyolgedeljen a Die „zahl Der

OLV 1912, 166
» (5s ware einer QENAUELEN Unterluchung werf, jei£tzultellen, mwmie DIie Kegierung DIE:

enigen tatholilcdhen unD proteltantilcdhen WiNOnNsSIhHUleEnNn behanDelt, DIie DIie DON ihr geltellien BL
Bedinqgunagen ertulien. SM Der AD 1913, 1 24 be)tätigt S09 arned „ Aul gan3
‚Sava 1CD DAS proteltanti)he) iln  ulwejen 11n nobellter eije \ubjidiert, wobetr
D0CH DIe reihei Der ewequng garanfieri el.

Her Berichter|tatter appers M bemertt hHierzu, DA (1 Vaulus eIbJi
Den ri)ten xlaubt habe, D Den heidnilcdhen Upfer)peijen e)jen, DADUCC) tein
Argernis enti)fehe. AOLV 1912, 164

ZK 1913, ‘ 1908 (?), ö99 ZK 1912, 100
1915, 755 1911,

ZAK  Hr 1910, 164 ; 1911, 4 ; 1913, 48; 1908 (?), 443 S08
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Saglınge au Den Dajakitationen NUL lang)am UT gewit als 61n elativp be
DeutenDer (ErTola 3 werten, wWenn Öie ım ‚yebruar 1910 erömNnete ule Der Station
Sandjak unter Öem gerür  efien Kopfiägeritamm Der Batang-Loenar-Dajaks DON

änglıch bereits aut DE Schüler geitiegen Ü *. Nıe (Einrichtung diejer Schulen ilt
hier unDd OOTttft noch cecht DriImMItLD. Das Schullokal In Yaham wurvden WL uUuUSGE=i \ müct n  en mit einzelnen Bildern, aber auch mit alerler Keklame  z  Artikeln, YWitello
Margarıne 1}20 eigenartige „Yehrmittel“, Oie Ja in tNrer eıje au Da3u beitragen,

‘i!
Den orizont Der kleinen Dajaks ermwmeitern ?.

Die Ntilionen beihränken I INDeSs nıcht auT 1E intellektuelle Hebung iıNrer{ VDilealinge; auf manchen Stationen nımmt Oie Anleitung 3 prakti)dher and-=
arbeit einen breiten aum e11. (kigentliche andwerks)qhulen en Oie e)uiten

In YarantoekaD in Sarantoeka (lores), OTE erz3:-Je)u=Wii}  1dnNare rn Yangagoer e
werden Oie lı Oie einzelnen Handwerke, Schreinerei, Schmiede, Schneiderei, Schulterei,
Yltaurerei geeigneflten Rnaben ausge)ucht. Kirdhen: unDd Stationsbauten unDd zahl=
reiche Öbel, DON Der HanDd Der (kingeborenen ajten, in0 Oie Tu Der jahre  s  z
langen NMieiltertätigkeit Der je)uttenlaienbrüder. Dıie Bejellen erhalten iınren Yohn
unD 3war nach INrer Herheiratung )0 eichlich, DAaR ‘ie mit ihrer ‚yamilie gut eltehen
kKönnen Auch Oie große andwerksicdhule in angqgoer Ü pieljeitig ätig unDd De=z

:  4 treibt je Ote Schinsbaukunit *. Die Kapuziner, Die in Sedjiram (Borneo eine Butta  z  2S D &B B DE k an3 angeleq haben ®, lal)en ihre Saglınge wöcentlich e Lage Bartens»
0Der ıyeldarbeit verrichten. Den kleinen Yohn yür ihre “Irbeit vertrinken DiE jungenl !
Dajaks nıcht mehr, Wie andermärts ge)chie onNDdern )paren ihn auT unDd erhalten
a7ur ihre Sparbücher m übrigen \hein Oie Anlage DEr yür Dden Selbitunterhalt
Der Uti)lionen 9 wichtigen WNii))ionsiarmen, abgejehen DL Der Herz3- jJe)u=-Wii)ion,
nicht in Dem Niahe eirieben 3 jein, mtie Oie Bedürtnilje Der NiijNionen rat)am
unDd Oie ıruchtbaren (Eilande Der n  en Gee möglich machen.

en Der ule en DIe holändiichen i NonNarTE auch DIie VDrelle
ZUL YNusbreitung unDd Bertierung 0S aubens in Dienlt geltellt, D0ch ilt
begreitlich, OaR DIEe geringe ahl unDd Die Ontige Überlaltung DEr rielter
ihrer literaril|chen Betätigung eNgeE Tanken auTerlegt. Das bibliographi]
Berzeichnis bei Yielden 384 bis 907 insge)Jam Yiummern

&.
DON Biblüchen \qicdhten, Katecdhismen, unDd Beljangbüchern in malati-
\her, \ikkanelilcder, javani|cdher 0Der eieli) er Sprache, außerdem 3wei
malatiı)de Scdqhulbücher )owie 13 eiträge 3U Spradhenkunde Öltindiens auT
1907 grünDdeten Die e)uiten in enaDdo (Minahal]a 0as malaiijde
Geredja O11  9 unDd Der ‘ReDdakteur Dan VHellen gab 1911 DIE erlfe
Schritt einer malait)dhen Brolcdhürenjerie „Blaube unDd Willen)haft“ heraus

Yas DIE Krankenpflege angeht, 9 itellen Öie 1913, 139 telt,
Y OieDaRB Die Katholiken Javas in Diejer Hinlicht noch rÜück|tänDdig jind. e nn e € ZK 1910, 204 ; 1913, 756 W  H 19192, 1580

BNO 1912; 118 OLV 1913, 167
ZK 1912, 108 6  6 ZK 1913, 148

7 BNO 1912, 295 ber DIE Tlr uUrLopaA publizierten riften orientiert gle  s  z
DAS biblivaraphilche Herzeichnis bei elden 384 BelonDdere Erwähnung

Di DAS jeit WtAr3 1903 unfier Der HeDattion DD DDgar erJcdhienene,{  T jeit 1905 DD Den e)uilfen reDdigierte Wocdhenblait, DIE BNO 1912,; 9923j
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i)lion in ausgedehnterem Nitape betrieben wWILD, WIie aut ıylores, 0 A  Y
widmen \1ch DIE e)uiten auch diejem Urbeitszweig mit Hingebung °“in Den
anDderen AiiNionen WIrD eine Station zu nden jein, deren JI0
NaAaTrLe 9Der Schweltern '1ch nicht Der KBranken in weitgehendem Niake annähmen
Ylls 1911 au 7 Den Kei-Injeln Oie Uholera ausbrad, lieben OIie er3
NitiNionare vermehrter Ur]OTge yür ÖIie Kranken nicht ehlen * Aur
Borneo verlangten DIE Dajaks gerade Darım nach einer Yiiederlahhung Der
Kapuziner, weil )ie DON vielen Krankheiten geplagt UND ohne gufte Heilmittel

‘In Singkawang leiten DIeE Schweltern DON Veahel 1in Krankenhaus,
au deylen ‘Bau heidnijcdhe inejen 300 (Bulden beilteuerfen; DOCH mu Der
größte Feil Der Baukolten DON WiijNionstireunden in Holand belfritten werDden.
IIn demjelben Yrt aben Die YNus)äßigen \hon oiINe eigene Kapele, unD au
in ‘Dontianak Üt ihnen eine ugedacht ? In ‘Demangkat, noCcHh hein
Arzt älg ÜL, nimmt DIE Krankenpflege OIie Datres noch mebr als JonT ınAn)pruch

Auch anDdere läl)e bieten )ich 3ZU haritativer Lütigkeit. In edjiram
eine Teuerung DIie rilten, DIE Arbeitsleiltung grokenteils DDN

DEr tilion unterhalten wurden, noch mit ihren geilflidhen Yiätern
jJammen Yienn Oie Kapuziner 1in? Uübrigen nach Der age eines HÄupflings
mit Der Austeilung DON (Be)dhenken zurüchaltend jind ® 10 ilt 0AaSs aus päda]  Die oftindijhHe Infelflur.  321  /  f  Mijlion in ausgedehnterem Make betrieben wird, wie 3. B. auf Flores,  |  widmen fidy die Yefuiten aud) diejem Arbeitszweig mit Hingebung *.  In den  anderen Miljlionen wird fhwerlidh eine Station zu finden jein, deren Mijfio-  3  nare oder Schweltern Jidh nidht der Kranken in weitgehendem Maße annähmen *.  Als 1911 auf den Kei-Injeln die Cholera ausbrad, ließen es die Herz-Teju:  Millionare an vermehrter Fürforge für die Kranken nicht fehlen ?.  Auf  Borneo verlangten die Dajaks gerade darum na einer Niederlajjung der  KRapuziner, weil [ie von vielen Krankheiten geplagt und ohne gute Heilmittel  waren *.  In Singkawang leiten die Schweltern von Beghel ein KrankenhHaus,  3zu Ddejjen Bau hHeidnijhHe Chinejen 1300 BGulden beifteuerten; dohy mußte der  größte Teil der Baukoften von Mijjionsfreunden in HoNand beftritten werden.  Un demjelben Ort hHaben die Ausjägigen Hon eine eigene Kapelle, und auch  in Pontianak ijt ihHnen eine Joldhe zugedacht ?.  In Pemangkat, wo nocdh) kein  Arzt tätig ift, nimmt die Krankenpflege die Patres nody mehr als fonit  ‘in  M  (a  Anfpruch ©.  Aud) andere Anläfje bieten Jidh zu Haritativer Tätigkeit.  In Sedjiram  x  Ihloß eine Teuerung die Chrijten, die gegen Arbeitsleijtung großenteils von  der Million unterhalten wurden, nod) enger mit ihHren geijtliden Bätern 3zuU-  Jammen .  Wenn die Kapuziner im übrigen nad) der Klage eines Häuptlings  mit der Austeilung von GelhHenken zurückhaltend jind®, fo ijt das aus päda-  é  S  gogiJdhen Bründen nur zu billigen, denn BGaben an die Wilden, die niht durc  irgend eine Leiftung verdient find, verderben den Charakter, erft recht dann,  wenn fie zur BGewohnheit werden *.  Au in der Taufpraris gehen die  Kapuzinerpatres mit anerkennenswerter Solidität vor. Die erften vier Schüler  der 1909 gegründeten Station Laham empfingen er[t am 6. Januar 1913  li  nad) langer Borbereitung die H. Taufe !°  .  %  3  1 Über P. Le Cocq d'’Armandville berichtet Dr. Ten Kate die rührende Beobadhtung:  ä  „ I jehe es noch, wie Dder [elbjt Körperlid leidende Mijjionar jein Lager während vieler  Tage einem Iranken Kionejijden Knaben überließ, um felbjt auf einer Heinen Matte vor  dem Bett die Nächte zu verbringen, Ddamit er bhei jedem Seufzer des Kindes zur Hülfe  é  bereit Jei.“  W. van Nieuwenhoff S. J., Le Cocq d'’Armandville, Skizze aus dem  ä.  Mijjionsleben von NMiederländijH-Ojtindien, Regensburg 1902, 160.  ? Bon den nad) Timor entjandien Steyler Mijjionaren macdhten zwei die Kranken-  pflegefurje in Köln mit.  3 AOLV 1912, 24.  * JP 1908 (?), 92.  5 ZKH 1911, 67; 1912, 204.  ® ZKH 1910, 381.  7 ZKH 1912, 52.  S ZKH 1910 128;  9 Wenn P. Mathijjen S. J. in LahHoerves den Katehumenen, die ihHren Katedhismus  beim Schlukexamen. perfeit beherrjdhen, ein Kopftudy vder einen Kamm jHentkt, [o ijt da-  |  gegen faum etwas einzuwenden, falls die Möglicdhkeit vorliegt, jidh über die Aufrichtigkeit  der Befehrung aud) auf andere Weije Gewikheit zu verJHaffen.  19 ZKH 1913, 156. Abweidhungen von der durhweg in den IatholijHen Mijlionen  übliden MethHode einer längeren Prüfung und eingehenden Unterweifung der Katedhu-  menen Jiebe KM 1911, 159; ZKH 1911, 92.  Vgl. dazu Colleetanea n. 436 und 534;  ‘}l  %  über Kindertaufen Le Cocq d'’Armandville 197. 219 {f, ZKH 1910, 29. v. d. VBelden  190. 219,  Dazu Colleetanea n. 254 und 259.Qg0gt  en (Bründen NUuLr 3U billigen, Denn aben diE ilden, DIie nicht DUr
irgend eine Yeiltung DerDdient JinDd, verderben Den (Charakter, erIt recht Dann,
Wenn )ie ZUT Bewohnheit werden *. Auch in Der Lautpraris gehen Oie
Kapuzinerpatres mit anerkennenswerter Solidität DOT, Üıe erlten DIier Scüler
DEr 1909 gegrünDdeten atiıon am empfingen erIt Januar 1913
nach langer Horbereitung 1e Taufe **

Ü S ber VE L0CH D' AÄrmandyille berichtet Dr. Sen ate DIie rührenDde Beobacdhtung:
A jehe noch, wmie Der eIbit törperlich eIiDenNDEe Wiilionar ein VYager wahrend vieler
Lage einem rantfen lionelijcdhen Knaben überließ, eIb!t auUt einer leinen DOL
Dem ett DIie Yiächte verbringen, amı bei jedem Seufjzer DES HinDes ZUL—  \  \  P n bereit jel. Da 17 J., 4!e (L0CQq D’YrmanDdville, Ofhi33e (1 Dem
Wiijionslieben DDN YiievderlänDdijh-Ojtindien, Kegensburg 1902, 160.

pn Den nach FTimor enfjanDdien Oftenyler Wiillionaren madchten 3wei DIE Krantien-
pflegefurje in Din mit.

8 OLV 1912, 1908 (?), SA
D ZK  an 1911; 67 ; 1912, 204 6 Z 1910, 381
ZK 1912, 502 ZK 1910, 128
Ylenn Wiathijjen in Vahoeroves Den Katehumenen, DIe inren Katedhismus

eiım Schliukexamen perfeit beherrichen, ein Kopfiiuch Der einen amm en 0 U1 DA:
Taum eLWDAas einzuwenDden, DIie Widglichfeit vorliegt, \ uüber DIE Yurrichtigfeit

Der Befehrung auch AUt anDdere Weile Gewikheit verIcdhafen
10 ZKH 1913, 156 Abweidhungen DDN Der DUrHWwWeEOH in Den tatholi)dhen WiiNionen

üblichen Wieihove einer längeren CWUNG ND eingehenden ntierweijung Der Katechut-
1911, 159 Z 1911, al Da3u Colleecetanea 436 unD Da4; e p - RR

uber Kindertaufen V LDCH rmandville 197 219 . ZK. 1910, D. Helden
190 219 Dazu Collectanea 234 unDd 259
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Die einzelnen Miiilionsgebiete.
ezUgli: Der einzelnen Utilionen jei NunNn noch nacdhz3zufragen, WAas in Der DOTAUT-

gehenden Darltelung nicht berührtf wWurDe.
Das 1Raria Batavia 1881 Java, J elebes unD ıylores bleibt iroß Der DOLQE=

AÄbtrennung Oie ausgedehntelte un volkrei  € Der UtilNionen DON Inhu
ın Ylm wenigiten umTangreich ıi isheran OTE Heidenmi)}ion auT Der Hauptinjel JaD
e1ls WEHEN Der Irüher ablehnenDden Haltung Der Behörde unDd 0eS Kräftemangels, e11ls
wohl auch, eil Nan DOrTDem Die ANuslichten DEer Jjavanenmi)jion yür qar 3 gering
1e ErIt Der UÜberiritt Des yroteltantildhen Jjavanenmi]}ionars Tetrtfer ZUM 0=
L31SmMusS gab 1594 Dden Antoß 3 einer katbolildhen Javanenmij]ion *, jür Oie Oie

DıeStationen YWioenttilan un endoet (1899) ın Wiitteljava gegrünDdet wurvden.
katholil)dhen Javanen zählen b1is jeßt erit 1492, DON Oenen 795 3 Wiventilan, 266 3
Wiendoet, D 3u Wiagelang, 117 3 ‘RBatavyia gehören, während OiE übrigen in Den
anDderen Städten aDas zerifreut wohnen. Katholildhe inejen befinden \ich aufT
Der ganzen nje NUuL 95, DaDON in ‘Batavnıa allein 56° Berade unter Dden 9
el eingewanDderten Söhnen Des Utittelreiches * 0AaSs BHerlangen nach ildung
3ZUT rrichtung Dieler Drivatjdhule Auch DON Der holländi)dhen Kegierung wurden

{ (n Oen wichtiglten Dliägen religionsloje Rnabenz unD Niäocdhen)dhulen eröMnet, während
Die katholijdhe AiıNion niıcht Die ö iittel nDdef, Den 10 günitigen zeitpunkt auszunüßen
Selbit in Batavia, Die Vroteltanten bereits Orei Schulen TÜr ıne unDd
javanen beligen, beiteht noch keine katholijdhe Millionsichule Docdh erhalten Oiea SE Katholi)dhen inejen DEr Sonntag, 1E jJavanen jeden Samstag religiö)en
Unterricht in IHrer Wiutterlpracdhe Üie proteltanii|dhen Bekenntnilje auT Java zählen
insge)amt yarbige Chriten ®. 6S 179 allo noch Diele tühe kolten, bIis Oie
katholi)dje tılion diejen Lor)prung erreicht. Heraleicht MNan indes 0AaSs rgebnis
Der proteltantı)hHen UtiNonsgejellichatt DDON eukirdhHen bei WiOTS, Oie jeit 1884 in

I4 5 A“  A, Yiittel=‘Java (Salatiga-Vii)jion) arbeife unD 1881 Utiionaren, Schweltern auUT
11l aup  s unDd Jiebenitationen NUurTr 1634 1  e GEWOTNNEN hat ?, mit Ddem bis
herigen (ErTOo1g DEr \ hHwac ejeHien Jejuttenmijlion, Dann DAarT INMUl jür OieEe Hukunft
Der katholilchen 1r große HoMnNUNGeEN egen, ralls Der Bejell}dhartt Jehu gelingt,
OiEe erforderlichen Krärte Jür diejes (Bebiet aufzubringen.

] 1915, 1385
Helden 238 Uum tejelbe eit (1895) Lam Der proteltantijcdhe Savane

YnDdreas anallıe DUCCH Bibelitudium UE Erfenninis, DA NNUL in Der Latholi)dhen ir
DIeE aut Den Vrimat eIirı 11nND DIie Wiacht Der ©ündenvergebung bezüglichen Scriffliellen
verwirilt \inDd (r wirkte nach jeiner Konver)ion als 1: aftfe  1 BNO 1906,
111,

BNO 1913, »19 Dıe Stiati]jtit 30 unfier DEr Kubrit „Vreemde Oosterlingen“
4P cn  — e au DIE DDON YWorDderinDdien eingewanDderten HINDUS DDEer Famulen. Docdh U1 DIE 3ahl

DEr inejen 0 überwiegenD, DAR laub{e, hier unDd im Tolgenden Die angeführte Aahl
ganz Au} DIE inejen eziehen DüUrfen.

Cchon 1900 3a hlte iNtan 010 $aDa 11nD DEr Yia  arinje! aDDera 2772653 Chi
nejen HeErDders Konverjationslexifon 4, 1031

BNO 1911 103 BNO) 1915, 114
BNO 1913, 119 AL 19153, 131
M 1913, L29: OunDderft, DYıe evangelilche Wijion, (Valm 1903, 4907 Hen

Yieukfirhener WiiNionaren LWA üb  'D \ıhon jeit 1551 relp 15868 DDN hHolländijdhen enD:
boten 'gearDeitet WOL Dei.
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Hunäch|t 1eD0 \in9 Oie Jeluttenmijionare noch mebr außerhalb ‘Javas in An)pruch
MeEeN. Aut Zelebes ın DEr \hon 07 genannfen Niinahalja eltehen aupßer Der W ”IR VEDUT IET IOI
„entralltation YNoloan no 3wei YWtilionspolien (Wienado, o  D yür Die
ration Der 0876 katholildhen ijuren, Da, mwWie jhon \rüher bemerkt, Den Schweltern
ın omohon Oie TröNnNUNG einer ule jahrelang unter)agt 1e atien 1G Der illion
au anDdere eıJe remnliche DYienite. G1e gründeten eine Niariani)he KRongregation,
Deren erzieheri)dhes Ylirken )ich in wohltätiglter Weinle geltenD mAa In Den alteren
ıyamilien IDaı O1e Kindererziehung eine gänz301i unbekannte Sache. Dıie rübheren
Niitglieder Der Wiarianijdhen Kongregation ewahren \1ch anDders ; \te in0 bejjer unfier:
richtet unDd eiMriger, unD DUrch ihren infußp nımm nunmehr prakti)h-religiöjes $oben
jeinen (Einzug in Oie jungen ‚yamılien * ine ewegung zum KRatholizismus unfier
Vroteltanten ODer Heiden \heint niıcht mebr eltehen, WAas angelicdhts Der intoleranten
Cin)dhränkung Der katholi)dhen Jtilion DuUrCh Oie Kegierung jehrt beareitlich Ür ‘Jjm
Berichtsjahr 19192 )teigerte \ich Oie Katholikenzahl 137, wobei OIE VBermehrung
Durch eDurien einge)dhlo)en Üt. ‘Rleibt DAas jeßige z ahlenverhältnis ZUmMm Vroteltan-
tismus mit jeinen 1/4529 Anhbängern eltehen, Dann 17D Oie ır in Qer Y)lina:

Künftig mit all Den Schwierigkeiten unD Sorgen ringen aben, Oie mit jeder
Dia)pora verRnüptt in0 ‘ Im mohammeDdani)ierten en DON G elebes n  en 1DIr
noch eine katholijcdhe Station 3 akallar, OiEe 1n erlter QYınmie yür OE eel]lorge Der
uropäer 358) el)timm ÜL, aber hin)ichtlich Der Chinejenmi)Nion, unier denen \hon
eßt KRatholiken )ich befinden, vielleicht nich auslichtslos Üt,

(Eine ungleich jiherere HuRuntt als auTt (Telebes n Der ır  e auUT Der DON
Dden Vroteltanten nıcht ejeBßien ıylores, einer DEr größten Den Bleinen
Sunda  z  z  JInjelin aum 0AS (kiland 1859) Oie ortugtelilcdhe mit Der holländij Hen
ıylagge vertau)cht, Da nahm i DieE Niti)lion Qer DOTN OCH Dortugielen jeit langem
vernachlä))igten Y000 cilten a und in jahrzehntelanger edulsdarbeit brachten OIie
Jej)uiten, jeit 18579 relp 1598 auch unfter|{üßt DOT Den ıyranz3iskanerinnen DON ei]
hHuizen unD Den Schweltern Der {iebe DOnNn ilburg, D0Aas religiöle unDd lıttliche en
in Den Chriltengemeinden DON Yarantoeka in O, unD Ytaumer: (1874),
(1884) in Wtittel=/Flores WwWieDder ZUL Rlüte. Auch yür DiE Heidenbekehrung arbeiteten

z )ie )päter nach WiakHagabe ihrer Krüäfte, bejonDders jeit Der Jiiederwerfung 0es Aur
)tandes in YWiittel=4F1lores (1904), mit em (ErTolge *. Jn Den leßten Jabhren gelang

Hoeberecht, Oie heidnilhe Bevölkerung im Umkreis Des Jlimanpdirı gün!tig x
\timmen inas Den Berg windet \1ch 61n ran3 DOT Außenltationen, in Denen
einheimilcdhe KRatechilten wirken unDd DiE Juoend IDIieE Öie Erwachjenen aut Den Iempjang
Der aure vorbereiten ®. m Beri  sjahr 19192 nahm Oie Katholikenzahl 2695
A Die tiNion gehört alto )\hon Den Iruchtbareren AUrbeitsteldern Der KRirche *
Die Be)jamtzahl Der 1  en beläuftt ıH au Die auT Haupf)tationen (Laran:  z
DE in Olt=, Oie zentralltation ela oOwie A, KRotting unDd Ytaumeri: in
YWtiitel-zFlores) DON NUurL VDrieltern paltoriert werDden. YDas Bedürtnis nach hHleu
n Dermehrung 0es WtiNionsperjJonals ılt ringenD, Dden noch heidni)dHen eıl
Der 250000 ewohner DON ıylores DOL Dem Jilam ewahren.

Diıe Wtijionierung Der übrigen einen Sunda-Ynjeln mMurDe (EnDde 1919
Den Steyler Nitillionaren übertragen, Die 1eD0 vorlÄäufg unftier Jer jurisdiktion 0eSs

BNO 1908, 237 ; 1912, 148
WHelden 167 157 196 221 19193, AL K M 1910, 105

Hıe Staftijii qab TÜr (EnNDE 1911 1510, yür 1919 NUL mehr 268 BHefehrungen
Bermutlich 1eq ım leßieren Hall ein Drudiehler DDL (Dei Mıdden Klores O84 1284

h
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3924 i)ltonsrundihau.A d E Apoltol. Yiikars DON ‘Batavyia arbeit! Da Öie erlten GSendboten Der Bejell)cdhatt
Des (Böttlichen YViortes (5 ‘Datres, Brüder) erit ım laufenden a  Tte eingefrofen. w  wwn DE A WE R  a  $ —- T"-wve W 1InD, kannn hier NUL DON Der bisherigen Lätigkeit Der Jehuiten DIE eDde jein. Üıe— — n weltlichen Jnjeln ‘Bali, Yombok un Dembawa mit nahe3zu 200000 (Einwohnern
ın0 DON Der Ytillion noch unberührt. ln Der Wieltkülte DON Soemba, Ddem Sandel:
holz-Eiland (200 000 £.), beitand DDN eine DON Schweiß erömnete
Station, Oie Der ungünitigen Schimsverbindung unDd 0es KRräftemangels wieDder
aufgegeben WwurDde, nad)dem vergeblich Oie mehrerer ıyrauenkongregationen
gerutfen WAar Der ein3ige Stüßpunkt Des KRatholizismus 41 Oie Ntiljion aut
Dem jeit 1769 yoländijdhHen Welt= Itimor?, die 1883 DON 0em KRültenplaß AUtapoepoeVa Pa  z mn aUs Den JYiahkommen Der mwmieDder 1nNs HeiWeNtum zurückgefallenen Jtadhkommen
DON en ( Der Dortugiejenzeit wieder eröffnet wurde, nacdhvdem )\hon jeit 1879
OIE i)tonare DU vereinzelte Yıen!ireiyen Dem naher Au

j hier )\hränkte OIE Behörde Den WWirkungskreis Der atres zuguniien einer Rleinen7 proteltanti)hen Wtijlion ım Südwelten auTt DIE YandjhHartten Nes Beloe=-Bezirkes ein
X

DNie anTänglich mehr bearbeiteten Kültentriche DON Atapoepoe erwiejen lich als GE
Ju  er  1 gerahrbringend, weshalb neuerdings Die i)}ion aus)hlieklich DON Der

ım el  e 1alaran errichteten Station Yahoeroves GUS betrieben 100 nDde
19192 verzeichnete Man auT S1mor 2525 KRatholiken unDd 0AS Yorjahr eine U:
nahme DON Geelen. Sehr er]qwer: 1TD nach Dem 1L 1mo0r DejonDders verdienten3

f Wiathijjen Der Keligionsunterricht Dadurch, DaB DiE meilten ampongs
M} 5 (Dörjer NUuUL aus 5—6 HäÄuyjern beitehen 0 DaR ıon als gün)tiges Berhältnis. J gilt, IDennn Der atecheje au zuhörer beiwohnen. Jm übrigen zeigt \Lch in

Der weiıteren mgebung DON Sahoeroves eine Dem Chrijtentum gün|tige immung,
DIieE Homnentlich nunmehr ausgenu8t werDden ann © Ü)ie neuen Steyler CL LO
narte a  en zunadıt auf “S1mor Yahoeroves, jodann auTt Spemba Den autgegebenen
Wiinionspolten nNeu be)eßBßt.

Dıe eiz-Jnjeln mMurDden DON den Jeiuiten jeit 1555 mi)}ioniert * unDd zählten,
als 1C 1903 mit den O11  en unDd Holändi|h-Iteuguinea DON Den Herz3=:TGe)u=-Wii]lio

Dem Apoltol. VDrätfekten Jieyens übernommen wurden, auT Der einen
Haupiltation angagoer unD mehbhr als ein Dußend Außenpolten 1200 Katholiken, eren
gediegene ‚yrömmigkeit nacdh Dem HEUGNIS DOTN Jieyens Den Je)uitenpatres alle
(£hre ma Die Bewohner DON angaoer empfnNGgen DUrchweg jeden ONa Die
h Sakramente, O12 au} arnDderen Jnjeln zeritreufen KRatholiken wurden wenigltens B
alle er Yltionate b&iucdht eute, alıo in einem eıtraum DOTN NUL Jjabhren, en
Die Herz3= Feju-=-Wiiljionare aur Rlein=Rei aupßer angqgoer 9, auT Brop-Rei aupf=” a Itationen mi1it zujammen Außenpolten ge)dhafren unDd (bis mit nicht geringer
Wiühe eine Schar DOLI 294() Betautten unDd 4Q KRatehumenen ge)Jammelt. u  e
wmurvden jeit 1910 aud) auT DNer Tenimber-(Timorlaut-)Gruppe Orei Haupfltationen

Dıe \echs bevölkerten(Oliets auf ambdena unDd )\hon Außen)Hhulen errichtet ®.
Jnjeln zählen 30 000 (Einwohner in Dorfern unDd allein 10000 Der Ol

—»A  —_» Melden 219 ©1ievVers, ien 630.
Helden 194 BNO 1915, 1857
WHelden 295 266

Ganz S1MDT umTakt 490 000 Cinwohner unD akm, HolländilIdhH-Timor mit
akm unD 290 000 ewohner; hat alto eine YWolkisDdichte DDMN NULr

MNMelden Eg 2691911; 1558 1905, 166
Wionaisherte Ccau 1912, 217 OLV 1913, KM 1912, 258

x
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DNie Itindijche nje 395

e DON ‘jamdena. Aur fi[ein=.fiei en DE Her3= Te)u=-DMatres mit Ddem 1Der=:
an Des J)lam 3 kämpfren und auT Brok=-Kei )owohl miit Dem am mMie auch mit
DEr proteltanti)dhen illion rechnen Dielje 1rD DON on aus dirigiert unD
erfreut 100 Der )|tarken morali)dhen Unter|tügung Der maßgebenden Handelskompagnie *,
£roBßdem gebht auch hier quantitativ unDd qualitativ 1 unDd HeIden
DON WWatoeor, als unerhört rage berüchtigt, arbeiteten mit multerhatrtem (Eiferga m T Dem Kirdhenbau, als Der atfer ihnen ze1igte, Da ihre Irbeit e1in Dem Hei-

Yiicht geringe Schwierigkeiten ereite auch autlanD per)önlich geleilteter Dien]t jei  2
enımber Der Volkscharakter. Yenn DOrt DIie RBnaben in Oie ‚ylegeljahre eingeireten
ind, hört ıhrt Schulbe)uch auT unD ijt nı mebr mit ihnen anzurfangen *. DNıe
Niolukken beligen bis jeßt keine Katholilcdhe Niijjions)tation, D9Ch wervden vermutlich
O1e wenigen KRatholiken AuT an unD mbon, mWie 'rüher DDN Den Je)uiten, 9
auch eute noch DON Den Her3=- Je)u=-Wii)ionaren pDeri0Ddi belucht

ım weniglten entmickelt ıj urzeit Oie katholilche HeWWenNMI)NON auTt Sumaitra,
Die ]a )oeben er}t 1n Öie an  e Der KRapuziner überging. jm Südwelten Der aupf-
inje n  en WIr DE ein31ge eigentliche i))ions}tation andjong (gegrünDdet

uperdem aber158/, \|LÄNnNDIg bejept jeit mit (18 einhbeimilden KRatbholiken.
hat an ım Yiordolten 239, adja hei je Der Nordweltinike 158
aliati]}che Katholiken, zumeilf Chinelen, unD no (Eingeborene, OTE zu)jammen beim
Sonntagsgottesdient \hon einen ziemlichen aıum ıN Der ır  e bean)pruchen °. Aut
Der Jnjel an beltand 3 Öoengeislan Dank Dem ıyer eines Ohriltlichen hinelij Hen
Arztes \hon jeit 18530 eine kat  ı)he ChinejengemeinDde, DiEe 1553 einen \|tändigen
Seeljorger un amt Oie er  e eigentliche t1))10 at1ı0 DEes Yi:ıkariats überhaupt!

erbhielt, zeitweilig bis auf 4() Katholiken 1eg, Dann aber nTjolge DON Ylus-
wanderung einen Jtiiedergang rlebte, 10 Daß Der i)honar zurücRge30gen wWwurDde.
1909 auT an NL no 100 katholilde ejen 148), Oie Äbhrlich
weimal DON Batavıia auls paltoriert wurvden Jjeßt Üt au 1e)e ation DON Den
Kapuzinern wieder bejeßt ‘

In Süd-Borneo, 0AaSs jeit 1905 in Den HÄnNDden Der KRapuzinerpatres Üt, be
itehen \hon OTrei Stationen TÜr Chinejenmi})ion Der Weltkülte (Dontianak,
Singkawang, VDemangkat) unD DIier Stationen ım Binnenlande Jür DieE eingeborenen
Daijaks (Delandjau bDei Vemanakat, edjiram unDd Yandjak ım romgebie 0eSs

DıeKRapoeas-zflu]jes, a  am ım Olten Ytittellaur DeS Wiahakam-zf1u)jes ®.
Chinejenmi)}ion ereite Den VDatres manGe Befriedigung. Jn Singkawang nabht \ich
täglich eine Anzahl Rnaben un Wiädcdhen DOM d F VYebensjahr Dem i 0eS
errn Jbhr DL hat au auT Oie en gewirkt, un innerhalb eines Jahres

OLV 1912, 200 Wionatsherjte Tau 1912 167 Cin mohammeDdanijcdher
Häuntlina ver]uchte ein GQUanz3es Dort verlegen, MM einen Kapellenbau DE

hindern, WurDde aber DDN Der holländijcdhen Behörde eines ejjeren belehrt. Wionatshefte
1912, 263

Wionatsherte Hrau 19153, / Wa OLV 1912; 154
on einer Beipredhung DEeS weltlanDdes DDN Yieu=:Ouinea WIrD hier abgejehen, DAa

Ddiejer eil Der Her3:3  i}}ton bei DEr ©UDjee-MunDdIhau behanDdeln UL
A BNO 1910, 179

elDden 140 152 176 17/9 BNO 1911, 100 Auf Aanfa en eiwa
Chineljen, meilt Wiinenarbeiter, neben (CEingeborenen, DIe TUr DIe Ytinen:

arbeiten 1inD. BNO 1908, 921
ZKH 1912, 388 1913, 251
(Gine Karten|f3ze DEr Stationen ZK 1911, 308
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Itiegen OiEe Rommunionen DON 2300 aur s000* atürlı auch nicht
er reulichen (Errahrungen. DNie inejen en bekanntlich o7t Streitigkeiten unDd

Dann Oie 0S NtijNionars. ÜDıe KRapuziner mi)den \1ch aber grundjäßlichwra n nicht ın Berichtshändel in unD zıehen 100 DAaADdUrC notgedrungen Oie Unzurriedenheit
unD O12 vorwurtsvollen Klagen jolcher Katholiken zn a7ur dheinen 1ed0 Oie
Beziehungen ZUrL Behörde unDd anDderen recht qufe 3 jein. Der eier 0es \ilbernen
VDrielterjubiläums Des Apoltol. Dräfekten Daziricus Bos wohnten bei realter
Beteiligung Der katholi)hen emeinde DON Singkawang au mande Jiichhtkatholiken
bet. u Der inweihung Der 1r in VDontianak er)dhienen aupßer Dem Sultan auch
OiE erlten holländildhen eqgierungsbeamten mit ihbren Damen *. Yiur lang)am RKönnen  HA
I1 OTE Dajakltationen emporarbeiten. DNıe \hon genannfen Herleumdungen Der
alaten, Die Heritreuung Der Stämme unD Dörfer über wetite ebiefe Der wilde
Charakter Diejer KRopfjäger ereıiten HemmnNiNe, OiE NUL Schritt yür Schritt \ich über:
wınden la))en. ine Angabe Dder Katholikenzahl e l1ch leider nirgendwo. nDde7 ! 1901 )oll )1e erit eiragen aben ° Vroteltanti)herjeits hat OIE Kheinilcdhe tijlion

n DON Barmen nach mebr als /5]ühriger < ätigkeit auT aup  z  z unD Jiebenitationen
mit europäilcdhen unDd eingeborenen Helfern 39250 Tijien (Dajaks

p  ” unDd 1005 ım )üolichen eil DON Holändi)h-Borneo Den ıylupßläuren entlang 6in ge:  =
dehntes Arbeitste ge)hanen. Jn Bandjermalin beiteht ein DON Der Regierung mit
6000 Bulden unter|tüßtes Yehrerjeminar mit 35 öglingen. Durch Anlage DON O0R0O0S-z
pilanzungen wurden Oie Dajaks Itellenweije DOLX HungersnNÖöten bewahrt unDd 3 en

a aa d (Einnahmen gebracht Beiltig ind DiE proteltanti)hen Dajaks 10 eit geTörDdert,
Da Oie Kheinijhen UtiNionare mit Der Herausgabe eines Dajakiı)hHen Yitonatsblattes . N  . S N
(Brita Bahalap ute Bot)chatt) eginnen onnien

Yiord-Borneo nDd Olt-Zimor.
Dielje beiden ill)ionen en eine gejonDderte Entwiclung unDd

werden Darıum be)jer ür )ich behanDdelt.
Jiadhdem Der 1857 DON Ddem ehbemaligen Schinskapitän arl uarteron ge:

mAa  e Yti)ionsver)u aut Briti)h-YNord-Borneo Der Unbeltändigkeit jeiner
Begleiter ge)dheitert War uübernahm 1881 Oie Wiilihiller NWii)ionsgejellldhatt diejes
\ wierige JE u  1ng, DTEe Haupf)tadt DOoON Sarawak, 3ählte Oamals

-#
(Einwohner, DADDIN je Oie HÄltte inejen unD mohammedanı)dhe Ytalaien ;

Nnier Den er]iteren ejanden \ich NUuL 7 KRatholiken. Hier WUuUrDE Ddenn au Die
er  e iı ions)tation TÜr inejen gegrünDdet, unDd U1 beacdhtenswert, Daß au DIE
er Daftres glaubten, NUuULz urdch ein Schulinternat, Durch welches OIEe Rınder
Den (Einjflühen Des HeiwWentums enf30ogen wurden, auernDe (ErTolge erzielen 3 kKönnen.

ZK 1913, 1858 > ZKK 1911, 84
1909 (?), 047 ; ZK  — 1910, 145

m DD Der YWeltkülte nach DEr Station am ım Ulten 3 {ommen, mu
DEr Yrovinzial ber Sumatra - ava - Bandjermalin nach SamarınDda Tahren unDd DD
DDrt DIE mühjlame [ußaufwärts 1115 Binnenland macen. ZKH 1912, 1BTA A 1903, J4 Die Aahl Der Getauften IDAL ohne weifel unDderke
te oben -  . ——

MM FO13: 178 Cvangel. Wtilionen 1913, 215
Miss]iones Catholiecae 1907, 267 VKrateft \luarteron arrtfie allein bis 1879 aus

unDd ar Dald DALAUT in jeinem \panılden Heimatlande.
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Ja, diele Schulinternate wurden als 0Aas Hauptmı))ionsmittel bezeichnet *. an
jJunge amıiılıen tedeln \1ch in Der Jiähe Der illon f eine Anzahl KRatholiken in0
Handwerker, anDdere Bouvernementsbeamte geworDden. In Q  nı eıjje betreiben
Oie Nulbiler noch in einer er anDderer aye unD Handelspläße Öie Uhinejen-
mi))ion. Jiicht minDder jin0 \1e auch yür Oie Dajaks ım inlanDde ät11g, en aber
ın Der angeborenen Wanderlult Der YBilden große Hindernilje * en Den au allen
Dajakitationen befindlicdhen Internaten Tı hier auch 0AS Streben nach wirt)harttlicher

In Oen BergenHebung 0eSs YWiolkes DervOr, auch OiEe en eßhatt 3 madhen
DON Songhıi WwWurDde eine “Ickerbaukolonte 3wei Y)teilen DoOnNn Den heidnijldhen Döriern
entiernt eröMNnet *. Der ım YJtaz verltorbene Br £He0oDor, Der als 0S ‘5deal eines
Yaienbruder: ge)dhildert wird, Tührte jeit 1885 auUT Der ältelten Dajakltation Ranowtt
manche Jiußpilanzen, Raffee, Ke1is, au  u ein, übte täglich Oie Krankenpflege unDd
impfte Oie Rinder. Diltien Oie (Eingeborenen jemanDdes er oben, Dann )agten \ie
Er arbeite wW1ie aw OT Auch in diejem (Bebitet mi)chte \1cH Oie Behörde u81€

änglich in Den Yetthbewerb Der Konte)lionen 1n ÜDıe Katholilche Station yür Oie
1lanos OÖyafuß mu  e ım Beaginn enfgegen Den WWünlcden 0es Yiolkes eit
DOom Wiilanogebiet entfernt gebaut werDden, b1is endlich Den Katholiken Oie Birk)jamkeit
Jreigegeben wWuTrDeEs  Die oftindijhHe Injelflur.  327  Ya, diefe ShHulinternate wurden als das Hauptmiffionsmittel bezeidhnet*. Mande  junge Familien fiedeln fidh in der Nähe der Mijlion an; eine Anzahl Ratholiken find  Handwerker, andere Gouvernementsbeamte geworden.  In ähnlidher Weije betreiben  die Milhiller nody in einer Reihe anderer Hafen- und Handelspläge die Chinejen-  mijfion. Nicdt minder find fie au für die Dajaks im Inlande tätig, finden aber  in der angeborenen Wanderlujt der Wilden große Hindernifje *  Neben den auf allen  Dajakitationen befindliHen Internaten tritt hier aud das Streben nach wirt|Haftliher  In den Bergen  Hebung des VBolkes hervor, um au die Alten JeBhaft zu maden.  von . Songhi wurde eine Ackerbaukolonie zwei Meilen von den hHeidnijdHen Dörfern  entfernt eröffnet*. Der im Mai verftorbene Br. ZhHeodor, der als das Ideal eines  LQaienbruders gefhildert wird, führte feit 1885 auf der ältelten Dajaktation KRanowit  mandhe Nugpflanzen, KRaffee, Reis, Kautfhuk ein, übte täglichh die Krankenpflege und  impfte die Rinder. Wollten die Eingeborenen jemandes Fleiß loben, dann jagten fie:  Er arbeitet wie Zuhaw Tedor*, Auch in diejem Gebiet mifjchte fihH die Behörde an-  fänglidy in den Wettbewerb der Konfeflionen ein. Die katholijhe Station für die  Milanos am Oyafluk mußte im Beginn entgegen den Wünfhen des Bolkes weit  vom Milanogebiet entfernt gebaut werden, bis endlidh den Katholiken die WirkJamkeit  freigegeben wurde °  Insgejamt zählen die MiNwhiller Patres 14 Hauptitationen von  Kut|dhing im Welten bis Sandakan im Nordoften und 11 Nebenpoften mit 3017 Katho-  liken, 475 Ratehumenen, 16 Schulen mit 952 meilt internen Schülern.  Schwejtern-  konvente finden JidH auf jedhs Stationen ®.  In Wirklidhkeit ijt der Mijjionserfolg wejentlid größer als die Zahl der Katho-  liken vermuten läßt. Gar viele junge Leute wandern aus na Singapore, Hongkong  und anderen Plägen, um dort ein be|jeres Fortkommen 3u finden.  Können [o die  Mijlionare die Frücte ihres Wirkens nidht ungeteilt genießen, jo hHaben ie doch das  tröltlihe Bewußtjein, daß ihre Zöglinge zumeijft an Orte kommen, an denen fie wieder  katholijde KRirden mit treuen Seeljorgern finden.  Ihre Arbeit ijt aljo nicht umfonit  getan ”  Daß dies nody mehr in qualitativer Hinjidht gilt, bezeugen die KRapuziner-  patres von Süd-Borneo, die wiederholt mit warmer Anerkennung der Millhiller  äfi_ifiirm gedenken. Die günftige Stimmung der Embaloeh-Dajaks, die fih nadh) einer  * SJA 1905, 462. So gediegen der Erfolg diejer Anftalten jein mag, jo lehrt doch  Ddie Erfahrung, daz alle Mijjionen, in denenm die Methode der Schulinternate vor- vder  alleinherrjdhend ijt, nur langjam voranfommen. . Die Parijer Mijjionare in Singapore u]w.  hHaben unter ähnliden vder nodh [Hwierigeren Verhältnijjen blühende Chinejengemeinden,  ohHne auf die Sculinternate viel Gewicht zu legen. In KutjdHing wurde nad) SJA 1911, 488  Ddie anfehnlide Zahl von 128 YahHrestaufen gejpendet. Es wäre lehHrreid zu erfahren, wie  viele der Täuflinge durd die Internate und auf andere Weije gewonnen wurden. Leningoh  hHat nad) derjelben Quelle bereits eine Schule für Externe.  * „Zwar gewöhnen fie JidH jHnell an alles‘“, [AHrieh der jegige ApoftolijdHe Präfekt  P. Dunn über die Stationszöglinge, „und hHängen uns mit großer Zuneigung an; Dden-  nod) bridht von Zeit zu Zeit die wilde Natur wieder durd; ein wahrer Aufjtand erhebt  JidH, und mit Gewalt wollen jie wieder in die Wälder zurügd. Die Heinen Kerle brüllen  dann wirklid wie junge Stiere vor Wut, und nur mit der äukerften Mühe gelingt es,  jie wieder zu beruhigen.“  KM 1887, 254.  3 SJA 1911, 488.  Schon feit langem verjudhte man nidt ohne Erfolg, die er-  wacdjenen Dajais zur Bejtellung HNeiner Grundjtüde anzuleiten.  KM 1895, 191.  4 SJA 1911, 473{f.  5  St. Iojefs-Mijjionsbote 1913, 23 ff.  $ St. Yofefs-Mijjionsbote 1913, 101.  7  SJA 1905, 462 ff.  |nsgejam zäühlen ÖIie er atres Hauptiltationen DOTL

Kut)cdhing ım Welten bis andakan ım Jiordolten unDd 11 ebenpolten mit 3017 0=
liken, 475 Katedhumenen, Schulen mit 52 met internen ülern. Schweltern  s  z
ONDentTE n  en \ich auT jechs Stationen

In Wirklidhket U)t DEer i )ionNSerTOlg wejentlich größer als Oie Hahl Der
en vermuten Läßt. (Bar Diele junge eutfe wanDdern AauUSsS nach Singapore, ongkong
unDd anderen Vlägßen, Oort ein bejjeres ıyortkommen S en RKönnen 10 Die
UitijNonare Oie yrüchte ihres irkens nıcht ungeteilt genießen, )9 en )ie D0Ch 0Aas
tröltliche Hewußtlein, DaB ihre Sglinge zumet rte kommen, Denen )te mwmieDder
katholilde Kirdhen mit treuen Seel]orgern n  en Jhre Irbeit ÜL al)0 nicht um)jonf
geian DapR 012S noch mebr in qualitativer Hinlicht gilt, ezeugen OiEe KRapuziner-
patres DON Ü0d-Borneo, Oie wiederholt mit WALMMeLr Anerkennung Der Wtlhiller
Yti)jion gedenken. Üıe günitige immung Der (Embaloeh=-Dajaks, Oie \1ch na einer

1905, 462 SD gediegen Der Er{olg Diejer Anitalten jein MAag, 1D T DOCh
Die Erfahrung, DAR alle Wiijionen, in Denen DIe Wiethoove Der Schuliniernate DDOLX: Der
alleinherridhenD UT, IU langjam DOraniommen. Die Wartjer WtiNionare in ©ingapore 112
haben unfier ühnliden DDEr noch i wierigeren Herhältnirjen ühenDe ChinejengemeinDden,
ohHne auf DIie Schulinternate tel Oewicht egen Sn u  ing wWurDde nach s.J A 1911, 4858
DIE anjehnliche Aahl DD 128 Sahrestaufen ge)penDef. ( ware ehrreich erfJahren, mwie
viele DEr Täuflinge Durch DIie Stniernate unD aut anDdere eije GEWONTNEN wmurvden. eninqgo
hat nach Dderjelben \)uelle bereits eine ule ür (Gxterne.

„ 3War gewihnen )te \tch Hnell alles“‘, OHrieb DEr jeßige Apoltoliiche Vratelt
unnn über DIe Stiationszöalinge, „UnND hängen 1L1195 mitf QroBer Zzuneigung al; Den:

noch 1 D eit Seit DIeE 16018 atiur mieDer DUCCH; ein wahrer u  an erhebt
\1ch, 1D mit GÖemwalt wollen \ie mMieDer in DIE alder ZUEU ıe leinen erle Druüllen
Danın wirflich mwie junge Stiere DD Wuuf, unD UL 11i Der auper)ten Wiuhe elingt CO
)te wieDder beruhigen. “ 1587, 2594

SJ A 1911, 488 Schon jeit langem verJuchte Nan nicht ohne &r7olg, DIe CL:  =

wa  enen Dajais ZUr Beltellung leiner OrundIilide anzuleiten. 1595, 191
SJ A 1911, 473 7.
S „$0Je7s:  i))tonsbote 1913, 23 . S S0jers-Witi)ionsbote 1913, 101

1905, 462



328 Niti)ionsrundihaua S k e a NMii)Nionsitation jehnen, ılt Den Ntil)ionaren DON Ranowmit 3 verdanken, Oie auT Den
amm bei Beluchen DON Nitännern, ırrauen unD Rındern 10 Törderlich eingewirkt

}  b en Üıe Ranuziner DDRN Yandjah überralcdht Durch Oie erakten Religions-C ä ME l Renntnil}e rüherer Wilhiller Uhriten, Oie AuUSs weiter erne nach Yandjah kamen,P wn  al  S ea  e na zweijährigem Aurtrenthalt unfer Den Heien wmieDder OiE Gakramente x
emprjanaen Angelchts Der gediegenen Alrbeitsweije Der er Datres muß Man

0 \d)merzlicher empfinden, DAaR ihnen durch bitter|te Yrmuft aut Schritt unDd
T! Die an  e gebunden ın während ÖTte Anglikaner unDd Wiethodilten INr Yterk
immer weiter ausdehnen können %.

ber OIE Niijionen auf Dortugieji]dh  Olt-Timor verlautet ım allgemeinen
ebenjowenig wie über DTE portugielilcdhe KRolonte )eIbit, unD Wr verdanken eIn31q
Dem Reijebericht DON Niathıjzlen in Den BNO 1911 35 - wenn IWr au
Diejer i))ıon eine urze Daritellung widmen können.

YWor wan310 Jabhren IWDUuUL Oie Anerkennung Der portugtielildhen Hert:
ım Binnenlande \ lecht beitellt. Yiyur Oie ti)lionare Duriten 7 ohne

militärı  e Bedeckung DUrch 0Aas Yand 3 reijen. ÜNıe Unterwertung Der (Eingebornen
ı]4 hauptjächlich Dem energılden (Bouverneur Da Silva 3 danken, Der 1908 na
14jäühriger Lätigkeit nadc) ortuga zurückehrte ®

In kırdhlicher Hinjicht unter!teht lt-"Limor Dem Bildhot DON “Yitacao. (ES De=
itanDden 1910 Hauptitationen, Die Den 3wWeEI e3zirken Sotbada unDd Dilly 3
geteilt YDer BHe3irk Soibada MUrDE DON Dden portugielilchen e)uiten, Dilly
DON eltprieltern geleitet, OTE e1ls ım portugiell)hen Kolontaljeminar, e1ls ım Seminar
3 Yitacao (unter Veitung Der Jejuiten) ausgebilde YIls Haupthinderni])e
wervden enannf Oie zerjplitterung Der (3ehn) Sprachen unD NAas zer|freute YWohnen
Der (kingebornen. Aur Der 1900 gegrunDdeten Station S9oibada hatten Öie e)uiten
Orei ‘Datres unD Orel BrüDder \tehen Dıie Wiiionsichule zählte Schüler, arunfier
manche Häuptlings)öhne. Die ıblılcdhe BGeichichte ur mit Der Laterna magica
gelehrt. “ jeden 1S0OT= unD Jtacdhhmittag Ginag eın afer ZUuL KRatecheje ın ÖiE ampongs.
Aucd) jJechs Schulknaben gaben S 3wei unD 3wel täglıch eine Stunde Religions-

D 1911, 404
FATE 1910, 1317 (1 eradez3u glänzenDdes Heugnis aUSs YaienmunDd über Die

E  1  er Wiijionare, ihre Bildung, Spracdhenfenninis 1nD OYpfergelinnung SJ A
1911 474 1.

8}  E Yiach SJ A 191141; 475 erhält DIE ule in sejjelton eine beidheidene Unter|tüßung
DDN 15 Durch DIe Chartered (Lompany. er Generalobere entD, Der gewt

mandches gewöhnt ÜT, rıchraf, als DIie Ylımat DEr Wiijionstfapelle in selljelton \abh,
unDd riel unfier FTranen aus „Wiein (9OiT, ich weiß, DAR ein Sohn, unjer HeilanD, in
einem Stalle geboren WULDE, aber Der IDUL nicht 19 ar  z wmie Diejer Raum.“
. J A 1911 476

s.J A LO1%; 490 Der analifani)cdhe Bilhot emerti in jeinem Bericht (Missions
Overseas, London 1913, 100), DAR augen]dheinlich DIe YNusbreitung DES Meiches Oottes
auTt orneD DUCCH DIeE Schulen unDd aäußert Hinjı DEr Chinejenmij}ion :

K  S  r „“  eje {)1 vielleicht wichtiger als DIe Eingebornenmij)ion, DAa DIE inejen ein männliches,
tatfräjtiges olt )1nD, DAS wahr|dheinlich Korneo noch beherridhen WILD, WDenn DIE inge:
bornen längıt vergellen 1inD.“V  57 * W f  z YIls HreunD DES Yon (Garlos wpDilte Ian ihn nach Dem tragijdhen DDE DEeS $Küniags
ıon Irüher zurüdrujen unD ließ, als nicht Treimwillig QIng, alle Beamten unD Wiijionare
3 Wionate ohne Dehalt. BNO 19IT, Dıe portugielijchen WtiNionare erhielten alıo
auch auft i ©taaisgehalt. BNÖO 1911, 35 7.



Ylus Dem heimatlicdhen Wiilionsleben. 370

unterricht in Der ar]dhart (Entrernter wohnenDde 1 haften onntags einen
Oreiltundigen Weg zUurxr Ir machen *. Yon anDderen Stationen werbden genannt
las er mit 3wel Vrieltern unDd einer voll bejekten irche, 0ODONATO unD
SoerDve, er]t jeit 1910 beiteheno, alıo ein Heichen, DAaB Oie Nitiljion geraDde unmittel=
bar DOTLT Der ‘Revolution in kräftiger (Entwicluna egrimren WDa  $ Untonio Yumntaö
in Bobonaro kKonnte in jein Schulinternat iroß Des rangens 0es Yriskommandanten
nicht mebr als zehn Schüler aurnehmen, eil OiE Keagierungs)ubvention nıcht (1115=

reichte *. Jn S0erDde erreira iroß er|t Kurzer Anwejenheit ıon Schüler,
Da Der Radja, Dem Jon|figen Tau au7 1  C je[bit ür Schüler jorgte
unDd eine arm Jür ihren Unterhalt anlegen liehß * G9erDe unD 119 bejaken auch
Schweltern)tationen, Deren zöglinge Unterricht in Handarbeift, be)onDders ın Der
Webekunit erhielten. mn Jiebenhäulern wohnten KRatehumeninnen, OiE DON Den

DNas YVYerhältnis 3Schweltern unDd alteren Niädcdhen Keligionsunterricht erhielten *.
Den Beamten WAaLr augen|dheinlich jebrt yreundlich, 10 DaR OE 9 lange zurückgebliebene
NWiillion geraDde jebt recht aus}i  tsvoll r\chien. DNarüber kam leider Öie ‘Revolution unDd
KRirdhenverTfolgung in ortugal. Jiach mündlichen titteilungen DON athijjen
inDd DIE je)uitenpatres unDd Öie Schweltern DON Der republikanı)lhen Kegierung DEeL:|  i  i
trieben, D0Ch jühren Weltprielter 0Aas NMiilionswerk 19 Qu{i wWie möglıch weiter. Die
ule in S9o1bada )oll noch beiltehen. Den Yiertriebenen  „& Öie baldıge Yieder-
autTnahme iNrer Irbeit beichieden jein!
Ö 3  mxm—mA\  —  Cra  Pä Gr E, S TEE, i  Tyu  Kezas?  na  C  D  C  >3  e IC>  DE  Ca

Mg dem hei  i Miffionsteben
on Vro07. Dr. mı  in in Wiun)ter.

u in dDiejem bezeichnet Der dDeut)chHe Ratholikentag einen wichtigen 111=M \QOnitt in Der (Entraltung Des en  en UtiNionswejens. Schon jein £aqunasort
WieB, dejjen DHıdzeje \ich DON jeher Durch inren Atijionseiter ausgezeichnet hat, mu
DAarauTt hinweilen. m Augult IDUL 3ZUT orbelprecdhung eine eigene Superioren«
kontjerenz in Nieß DOTAUSGEGANGEN. mn Der Yıtten geld)loNenen Lerjammlung
(19. Au gu)t) begrünDdete ADg (rzberger In begeilterten Yiorten eine Rejolution, O1e
au Der WitiNionsbewegung unter Den StuDdenten 10 Weltprieltern edachte . {n

BNO 1911, 48 BNO 1911, 38
BNO 111 43 BNO 1911,
Die Generalverjammlunag DEr Katholifen DeutihlanDds erneuer en Wiahnrut

iNrer Vorgängerinnen aroßherziger Unter|iußung DEr Ar In Der Grfüllung ihrer
vornehm|ten Vilicht, DIE Des TlOjers hinauszutragen unier alle YiDnlier
Der (FrDEe. eute, DAa Wr anfibar Der weltge)dhichtlichen ‚Fat geDdenien, DIE DD 1600
Sahren DIE Kirche Chrijti au STlaventfeiten eireite, mul wr mit Schmerz erfennen,
DAR alt 3wWweil Dritteile Der Wientcdhheit Dem Chrijfentium noCch ern tehen Unermehliches
Dieibt DAa noch eilten TÜr DIie Chre (9Hottes unDd DAS eil Der „eelen.

Die WiiNionsgelegenheit U1 qUn)Liger als vielleicht je aröber ber auch DIE
Gejahr, DAR \te voruübergehe, WEeNN \te nicht m11 An)pannung er Xräften WUrDEe.
Yarım Drdert DIE Generalverjammluna DIE Katholifen Deuijchlands einDdrinalich AuUT
gelteigerien Upfern unD Geldmitteln TÜr DIE HeidenmijNion unD, DIit DA3ZU
Cuft, auch Der eigenen vebensira 10 empfiehlt DIE Unter)tüßung Der TDeNSProvINZeEN
unDd Der WeiNionshäuler als Den eimildhen Vilanzitäiten Der WiiNonare unD erı
Den DDN Der Ar beltätigten WNiONSVeEreiINEN. Das Yliert UL Herbreitung DES
aubens (Yranziskus-Xaverius-Berein, Yudwigsmijionsverein), DAS Ynert DEr 1nD:
heit, DEr Aicifaverein, DIe Wiiionsvereinigunag Lath rauen 1D Sunatrauen, DIe ST

Deitichrift für liNonNsSmwWUYJeN]Oaft.


